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Der Notenwechsel.
2 *u unmittelbarem Anschluß an die Gutachten der

Sachverständigen hat die deutsche Reichsregierung ihre
Reparationskommission vollendet und der

Öffentlichkeit bekanntgegeben . zugleich damit auch den
Inhalt der solange zurrickgehaltenen Antwort der Re-
parationskommission auf die erste deutsche Note vom
4.  November , die ebenfalls bisher der Öffentlichkeit
vorenthalten war . Bekanntlich waren die Darlegun-
gen dieser ersten deutschen Note der Reparations-
kommission nicht ausführlich genug , sie wünschte viel¬
mehr. daß ihr praktische Vorschläge unterbreitet wür-
den, wie die deutsche Regierung sich die Maßnahmen
zur Stabilisierung der Mark denke. Diesem Wunsche
entspricht nunmehr die zweite Note vom 8. November.

Wie schon angedeutet , stützt sich die Reichsregierung
in ihren Darlegungen völlig auf die Gutachten der
internationalen Finanzsachverständigen . Nach der am
Mittwoch erfolgten Bekanntgabe des ersten Gutachtens
werden nun auch die weiteren Ausarbeitungen der
Öffentlichkeit bekanntgegeben . die von Visse ring
und Dubois  einerseits und von dem englischen
Bankier Brand  andererseits verfaßt sind. Die
Rsichsregierung hat die Gesamtheit der Gutachten
ihrer Note an die Reparationskommiffion als Anlage
beigefugt , und sie empfiehlt diese Darlegungen in ein-
drmglioyer Form der ernstesten Beachtung , indem sie
oi . ter, bei der weiteren Behandlung derStabilisierungs-
trage von diesen Grundlagen auszügchen . Was in der
deutschen Note des weiteren dargelegt wird , ist im
wesentlichen eine Unterstreichung der von den Finanz-
sachverstandrgen ^ ausgestellten Grundsätze und Vor-
Ich.age Das Ziel ist die Stabilisierung der
Mark  und die endgültige Lösung des  R e p a r a-tkons Problems:

Es ist besonders darauf hinzuweisen , daß für die
Rsichsregierung die Stabilisierung der Mark nich
etwa eine Frage zweiten Ranges darstellt . Gewisse
Strömungen in Deutschland , die dieser Auffaffung zu
neigen , laufen den Absichten der Regierung direkt zu¬
wider , und die Regierung glaubt für ihre Auffaffung
von der primären Bedeutung der Stabilisierungsaktion
Nicht zuletzt auch innerxolitische Gründe ins Feld
führen zu müffen. Es wäre nun aber verfehlt , wenn
man stch der von oppositioneller Seite ausgestellten Be¬
hauptung anschließen wollte , daß die Regierm : sich
ledlglich aus die Stabilisierung der deutschen Währung
Mit Hilfe einer internationalen Anleihe unter Mitwir¬
kung der Reichsbank eingestellt habe . Schon die An¬
erkennung der Sachverständigengutachten als Basis für
dre werteren Maßnabmen beweist das Gegenteil Denn
>n diesen Gutachten ist mit sehr eindringlichen Worten
an die deutsche Regierung die Forderung gerichtet , als-
oalr. ein aktives Programm  fiir die innere
vamerung des deutschen Budgets und der deutschen
Wirtschaft aufzustellen und in die Tat umzusetzen,
glicht minder eindringlich wird in dem Gutachten dar-
auf hmgewiesen , daß der wesentlichste Faktor für die
Stützung der deutschen Währung und für den Wieder-
ausbau der deutschen Wirtschaft von Deutschland selbst
ooigesteuert werden muß durch Anspannung seiner
k'?,̂ en Kräfte bis zum Höchstmaß der Leistungsfähig-
wit . Diese Mahnung entspricht vollkommen der auch
m allen einsichtigen deutschen Kreisen verbreiteten
Überzeugung von der Notwendigkeit einer Produk-
: ’ l n fj * eifletunfl.  Indem sich die Reichsregierunq
rückhaltlos zu den Vorschlägen der Sachverständigen
bekennt, bekundet sie zugleich, daß sie die Rotwendig-
«u eines aktiven produktionspolitischen Programms
a,? g nnt und entschloffen ist. nach dieser Erkenntnis
zu handeln . In dieser Richtung dürften also die An-
f ‘i[e «ud Bedenken, die von oppositioneller Seite laut
Werden, am Ziel Vorbeigehen. Auch in der Frage des
Moratoriums  scheint von mancher Seite nicht hin-
^ugiich bei der Kritik berücksichtigt zu werden , daß
me Sachverständigengutachten keineswegs für eine kurze
«sfrlstung eintreten , sondern daß selbst die Spanne

2 Jahren von ihnen unter Umständen als nicht
Ausreichend bereits im voraus anerkannt wird . Die
-cotwendighfft einer Befreiung Deutschlands von den
-̂ eparationslosten auf lange Frist wird dadurch mtt
Mer Deutlichkeit klargestellt . Die Frage , ob die
^kanziehung der Reichsbank zur Mitwirkung bei der
^ -roilisierungsanleibe tatsächlich die von manchen
«? rvtl ^fürchtete Gefährdung des letzten deutschen
Goldbestandes in sich birgt , wird offen bleiben müffen,
5's sich aus den in Aussicht genommenen Spezialver-
?̂ Eungen über die Schaffung des internationalen

Bamiersyn ^j^ ts und seine Kooperation mit der
■"« SfWrt ein klareres Bild gewinnen läßt.

Rniß man also anerkennen , daß die deutsche Rote
oen Gedanken der Selbsthilfe Deutschlands
-iark betont in den Vordergrund stellt , so bleibt doch

als zweiter Faktor von höchster Bedeutung auch die
"M augen erwartete und verlangte Mitwirkung uner¬
läßlich. Es gehört zu der Stützung der deutschen Mark
und zu dein Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
neben allem ehrlichen Willen und aller entschlossenen
Gnergie auf deutscher Seite unbedingt auch die Ein¬
sicht auf der anderen Seite , daß Deutschland nur dann
wieder hochkommen kann, wenn die Lasten auf die

£>on  Ehm genommen werden , die ihm der Ver¬
sailler Vertrag aufgebürdet hat . Das Moratorium
wag genügen , einen neuen Anfang für die innere Festi¬
gung und den Wiederaufbau zu finden . Wenn es aber
mehr werden soll als nur eine Atempause , nach deren
Ablauf man Deutschland von neuem die ganze womög-
u.ch "och verschärfte Last des wirtschaftlichen und poli¬
tischen Druckes aufladen will , unter der es jetzt zu
Boden gedrückt wird , so wäre diese kurze Frist , auch
wenn sie stch auf Jahre erstreckt, nicht der Opfer wert,
die an sie gesetzt werden sollen . Die unerläßliche äußere
Voraussetzung für einen Erfolg der Maßnahmen , die
letzt erwogen worden sind und eingeleitet werden sol¬
len ist die grundsätzliche Neuregelung des
gesamten Reparationsproblems  in einer
Werse, die der deutschen Leistungsfähigkeit entspricht,
r!» *r Hand in Hand gehen muß auch die politi¬
sche Entlastung , die Anerkennung der deutschen Gleich¬
ber echt igung unter den Völkern , die Ausräumung des
Mißtrauens und Haffes , mit denen Deutschland noch
immer begegnet wird . Diese Aufgaben stitd nicht min¬
der wichtig als sine bei den Berliner Besprechungen be-
^ ^̂ Elosten, und man muß hoffen , daß die in der
deutschen Reichshauptstadt zusammengekommenen Män-
ner des Auslandes hinreichenden Einblick in die tat¬
sächlichen Verhältniffe Deutschlands gewonnen haben
und den Willen und die Kraft mit nach Hause nehmen,
nach dieser Einsicht zu handeln!

Ae MMer WsrKWiersmdlWW

Die Antwort der Rcparationskammisfion vom
6. November.

Nov. (giß . DEberiM .) Die RriÄs-
sj *«?ffetifltät i! ack, tra 3 lickl das Antwovt-vom 6. November aui
^oünn Vorschläge Die Revarationskommiffion

chso'ot barm zur Kemitnis . d« b der Kv.nrler die Zuimre
® c  1  Le hl smeben babe. betont aber, dab

Si » Ä ntLt KI t &  Paris niederaelioat werde.Sie kommt dann auf die im Sommer an das Garantie-
aegebknen Zusagen zuruck und verlanat die als-

,b»rd-«e Schaffun« des noch n r cht e t a b l i e r t e n Per-
ionalstandes.  Bezüglich der deutschen Vorschläge ver-
ch'cht die Re»aratwnskomm>lff-ion konkrete Vorschläge, ins¬
besondere für die Stabilisierung der Mark

Barthou befriedigt.
v . Baris , ly . Nov. (giß . Drabtbericht.) Bartbou

emottn« kklstern in Berlin die Vertreter der französischen
Presse, denen er erklärte: Wir baben beute die Antwort
der deutschen Regierung  erbalten . Unsere Ver¬
handlungen sind zu gnde und wir haben in der Frage der
Finauzkontrolle und des deutschen Budgets Resultate
erzielt.  Wir bringen nach Daris SchEtücke mit. die
von Wichtigkeit sind. Wir werden sie vom kommenden
Montag ab vlüfen und alle Entscheidungenin Paris treiiem.
Das Wichtigste für mich ist dass die Front der Alliierten
intakt «allüben ist und daß wir in voller Einigkeit nach
Paris zuiückkebren.

Eine englische Umfrage über Aussichten einer Anleihe
für Deutschland.

Vdt  London . 10. Nov. (giß . Drabtbericht .1 In der
Londoner City wird seit beute morsen eine Umfrage  an-
seitellt. um die Aussichten einer Anleihe für
D"  t. sch la nd  iestzustellen. Ein bekanntes. FinanzinMürt
wird .m diesem Zusammenhang genannt. Der Betrag de'
für diese Anleihe .genannt wird, wird auf 25 Millionen"fund Sterling  an «e«eben.

Beratungen des Auswärtigen Ausschusses.
.. Udt. Berlin . 10. Nov (gig . Drahtbericht.) Der A u s-

wartige Ausschuß  des Reichstags ist beute vormittag
-0-. 1}K  einer Sitzung zusammengetrelen. Den Vorsitz
führte der Abg. Dr . Sfrcfemann.  Von der Reichsreaie-
rung waren der ReichswirtsLaftsmnrister Dr Schmidt
und der Reichskanzler Dr. Wirth  erschienen Reichskanzler
Dr. Wirth nahm das Wort zu länaeren Ausführungen über
die Berbner Verhandlungen mit der Reva-

dae er in zuiammenfassender
Weise den M tgliedern darlegte. Dre Verhandlungen warenvertrcrulrw.

Die Markstabilisierung vor dem Reichswirtschaftsrat.
Se -kin. 10- Rov. (Ei«. Drabtberickt. ) In einer

»emelnschaftllchenSitzr'im des w,rüchaitsvolrtischen und
nnanzvolstischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrates sab

itein cm Vertreter der Reechsreruerung die Rote vom
—, November an die Revarationskommission mit den dazu
geborgen Gutachten der ausländischen Sachverständigenbekannt. Im Anschluß daran fand eine einaeb-nd« (fr,
orteruns  über die Stützung der Wä brüng  statt
rn der besonders d«e Vertreter .der Jndusirü Gelegen^ it
nahmen -brr Stellung da»u eingehend darzulegen. Die

• * * * ■ « .i - »

as . Berlin , 10. Nov . fDrahtmsldunZ unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Reparationskommiffion hat
gestern der deutschen Regierung noch ein Schreiben
übernlittelt , in dem sie den Eingang der deut¬
schen Antwortnote  bestätigt und mitteilt , daß
ste dieselbe noch prüfen werde , denn ihre Reise nach
Berlin habe nur informatorischen Charakter gehabt.
Sie nähme die deutschen Vorschläge nach Paris mit,
und dort werde eine Enffcheidung getroffen werden.
Weitjßre Verhandlungen  zwischen der Reichs-
rsgierung und der Reparationskommiffion werden in
Berlin nicht mehr  stattinden , doch nimmt man an,
Laß sich die Mitglieder der Reparationskommiffion im
Laufe des heutigen Tages offiziell verab¬
schieden  werden.

Die deutschen Vorschläge
haben, wie zuverlässig mitgeteilt wird , bei der Repara-
tronskommiffion einen n i ch-t u n g ü n st i g e n E i n-
d r u ck gemacht, wenn auch konkretere Vorschläge ge¬
wünscht worden wären . In diesem Sinne hat sich auch
der englische Delegierte Bradbury  einem Vertreter
"er „»D. A. Z." gegenüber ausgesprochen . Bradbury
erklärt : „Wir sind in erster Linie hierher gekommen,
um uns über dis Lage Deutschlands zu informieren und
m dieser Hinsicht ist unser Besuch sehr nützlich  ge¬
wesen. Wir alle haben vom Ernst der Lage einen
starken Eindruck empfangen und wir sind der Meinung,
daß, wenn die Katastrophe vermieden weichen soll
unmittelbare Schritte  nöftg find, um die
Mark zu stabilisieren und binnen einer angemessenen
Frist einen

Ausgleich des Staatshaushaltes
^rbeizuführen sowie ein weiteres Anwachsen der
schwebenden Schuld zu verhüten . Was die zu ergrei-
len- en Maßregeln betrifft , so muß ich zugestehen, daß
mnsichtlich der Frage eines genauen Planes für die

- Stabllffierung der Mark -das Ergebnis unserer Ber¬
liner Reise einigermaßen enttäuschte.  Es
scheint notwendig , daß die I n i t i a t i v e von der
deutschen Negierung ergriffen werden muß. Schließ¬
lich ist es doch die deutsche Regierung , die den Plan in
Bewegung setzen mutz und weder die Reparations-
Kommission noch eine Bankierkonferenz noch eine inter-
natwnale Finanzkonserenz kann als hilfteiche Fee auf-
treten . Wir werden die Vorschläge Deuffchlands genau
untersuchen, wenn wir nach Paris zurückgekehrt sind,
und werden alle weiteren Vorschläge , die Deutschland
uns noch machen wird , sehr genau in Betracht ziehen
Wir wollen zu weiteren Vorschlägen die Tür offen
lassen.

Am heutigen Nachmittag wird die Reparations-
kommlssion Berlin verlassen und dann am Montag-
"achmitag wieder in Paris zur Beratung der deutschen
Vorschläge zusammentreten . Man rechnet damit daß
drese Besprechung sich etwa acht bis vierzehn Tage hin-
ziehen werden . Bei dieser Gelegenheit sei auch daraus
verwiesen , daß für eine etwaige

Herabsetzung der schwebenden Schuld
nicht die Reparationskommiffion , sondern allein der

a * zuständig ist. Auch dieser wird voraus-
stchtlich kernen anderen Beschluß fassen als den. das ge¬
samte Material der Brüsseler Finanzkonfe-
r e n z zu uberweisen , die voraussichtlich erst im Januar
zilsammentreten dürfte . Damit haben die Berliner
Reparationsverhandlungen ihren Abschluß  ge¬
funden . ^

Auch
die ausländischen Sachverständigen

haben Berlin verlassen Bei einem Abichiedsempsang
den der Reichskanzler ihnen im Namen der Reichs-
regierung und des deutschen Volkes gab , sprach er
ihnen seinen Dank aus über die von ihnen in der
Frage der Stabilisierung der Mark gemachten Vor-
Ichiage. Die Gutachten würden nicht nur in Deutsch¬
land , sondern auch im Ausland ernste Beachtung fin¬
den und zur Klärung der Meinungen beitragen.

Nunmehr treten wieder die innerpolitischen
Fragen  in den Vordergrund und ganz besonders die
Frage der etwaigen

Rcgicrunzsumbilduug.
De/ Reichskanzler hat in der letzten Zeit wiedecholt
betont , daß die Zusainmensaffung aller Wirtschaftskräfte

l 1 rtc ^apolitische Lage dringend
einer Klärung bedürfe Man darf daher damit rech¬
nen. daß diese Fragen beim Zusammentrittdes
ul 1 w 5t* Q_9 5 ® te ri r r*n Auß kommen . Die bürger-

die gestern eine Sitzung ab-
hrelt, hat sich bereits mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tigt , ohne daß Jedoch Beschlüsse gefaßt wurden . Zeden-

C
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falls werden die durch dis Verhandlungen mit der Re¬
parationskommission unterbrochenen innerpolitischen
Fragen wieder ausgenommen und fortgeführt werden,
>?dald die Fraktionen wieder vollzählig versammeln
srnd . Der Reichstag  wird feine Vollsitzungen a m
M o n t a g n a ch m i t t a g mit einer kurzen Tagung
wieder aufnehmen . Für Dienstag erwartet man dann
eme Erklärung des Reichskanzlers über ^ ie augenblick-
?lche politische Lage . Der Auswärtige Ausschuß

sur heute vormittag eingeladen , um Informationen
über die Verhandlungen mit der Reparationskommis¬
sion entgegenzunehmen und um die Rote der deutschen
Regierung an die Reparationskommiffion sachlich zu be-
raten , über die - der Reichskanzler die Parteiführer
gestern bereits unterrichtet hat.

Maßnahmen gegen die ausländischen Spekulanten.
,, , ^ b B °rlin . 9 Nov . Wie der ..Vorwärts " mitteilt ..
Ijabci . lid. die zustaudmen Stellen mit der vielfach lautge-
K ' WL ' sf Anregung , die berufsmäßigen Spekulanten aus¬
ländischer Nat -onalitat auszuweisen.  beschäftigt . so daß
in tu,zcm ein Einschreiten gegen diese Element « zu er¬warten ut.

AWffem jomätts“ wen stiiraes.
as.w . , .-r - Berlin . 10. Nov . (Dvabtmeldung unserer Berliner

Aoteilung .) „ Außerordentlich scharte Angriffe richtet heute
der Vorwärts . gegen Suso Stinnes.  Das Blatt
schreibt ..In ernem Ausschuß des Reichswirtschmftsrates
bat gestern Stmnes eine überaus heftige Rede
gegen die Note der Relchsreaierun « an die Revarations-
kcmmisswn , in der dre deutschen Vorschläge zur Stabili¬
sierung der Mark und Sanierung der Finanzen ausetn-
nndergesetzt wurdem und ebenso auch gegen die Gutachten
der ausländischen Sachverständigen gerichtet . Er ist dabei
vordem Gebrauch der verächtlichsten Ausdrücke nicht zurück¬
geschreckt Er will unter keinen Umständen eine Stabili¬
sierung der Mark , sondern vielmehr die restlose Be-
leitigung des Achtstundentages  uni ) den ttber-
»a " g zu e i ne r re b U st Lud igen Arbeitszeit.
Es bestebt rem Zweifel . daß Stinnes mcht nur für sein«
Person , geredet bat . Er sprach bierbei als Vertreter der
^chlverinblntrie . lener mächtigen und einflußreichen Gruppe,
die jetzt alle Kräfte einsetzt , um die Mark weiter in den
Abmnnrd zu . treiben . Was Sttnnes vor dem Reickswirt-
sckaftsrat hinter verschlossenen Türen gesprochen bat . ist
viel mehr als unrichtig , weil er dadurch die Spekulation
aus dem Niedergang der Mark erneut aufmerksam machte
und ne dazu anreate und der Reichsregierung ibre Sanie¬
rungsabsichten ungeheuer erschwerte . Die Tatsache aber,
daß er , dies eile Rede einige Tage früher bereits vor den
ausländischen Sachverständigen  gehalten hat.
kann sucht anders als Landesverrat  bezeichnet wer¬
den . Es ist daher »oll .veEandlich . daß bei den ausländi¬
schen Sachverständigem dre Anstcht entstand , daß man schließ¬
lich mehr Angst vor der deutschen Industrie
bä « , als vor der französischen R ^ rerung in bezug auf die
Stabil !sicrung der Mark und endliche Sanierung der deut¬
schen Finanzen.

Die Abänderung des Einkommensteuergesetzes.
WT .-B . Berlin . 10. Rov . Die vom Reichsrat  ge¬

nehmigte Novelle der Regierung zum Einkommensteuergesetz
enthalt u . « . folsende Abänderungen  des geltenden
Gesetzes für 1923 ' Di « Grenze des steuerbaren Einkommens,
mr dre 1b Prozent abzugeben stnd . wird auf das Vierfache
erboht . Der Betrag der Einkommensteuer ermäßigt stch
um t« 24t M . für den Steuerpflichtigen und dessen Ehefrau,
wenn das steuerbare Einkommen nicht mehr als 400 000 M.
betrögt , und um je 4800 M . für minderjährige Kinder.
Außerdem sind besondere Ermäßigungen für Steuerpflichtige
über 60 , Jahre vorgesehen . wenn deren Einkommen 200 000
Mark nicht übersteigt . Für das Jahr 1922 wurde in der
Regierungsvorlase lediglich der allgemein « Steriertarif
etwas ermäßigt . Der Betrag , bis zu welchem nur 10 Pro,,
abmzogen werden , wurde von 100 000 M . auf 250 000 M.
erhöbt . Die Abzüge von der allgemeinen Einkommensteuer
sollen betragen k  340 M . monatlich für den Ehemann und
die Ehefrau und je 610 M . für jedes Kind.

Der italienische Botschafter in Berlin.
lickt . Rom . 10. Nov . (Eia . Drabtberickt .) Der italie¬

nische Ministerrat bat sich noch einmal mit den diplomati¬
schen Vertretungen eingehend besaßt und eine vollständige
Umwandlung der Gesandtenvosten in den hauptsächlichsten
Staaten vorgenommen . Die Demission des Berliner Ge¬
sandten F r a z a t t i sst endgültig angenommen  worden.
Er wird durch Baron di B o s d a r i . dem gegenwärtigen
Gouverneur der Insel Rhodos und langjährigen italieni¬
schen Gesandten in Athen , erieut werden.

Das Programm Des neuen bayerischen
Ministerpräsidenten.

.Sr.  Miinchc » . io . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Zu Be¬
sinn der Plenarsitzung des bayerischen Landtags am
Tlonnerstagvormitta « dankte Präsident Königsbauer
? ero äuru (fßeirettn «n Ministerpräsidenten Grafen Lerchen-
feld  für sein « erfolgreiche Tätigkeit.
_ RKNN ergriff der neu « Ministerpräsident Dr . von
n  n 111 1 n a das Wort zur Darlegung seines Resrerunss-
vrogrcimms . über das Verbältnis zum Reich  führte
der Mrnifterprasrdcnt u . a . aus : Als treuer Sohn Deutsch-
lanos und Bayerns imiß ich gegen die Anzweiflung der
Reiä 'L,treue Bayerns di-e entschiedenste Verwahrung ein-
le f, n . . Der wuroe dem bayerischen Standpunkt nicht ge¬
recht der in dem unerschütterlichen Durchbalten Bayerns
an seinem staatlichen Eigenleben eine Auflehnung gegen
das Reich sehen wollte . Bayern hat nie den Kampf mit
JP 1 Reich sesuchr und wird ihn auch in Zukunft nicht stieben.
Das veil Deutschlands vermag ick nur in der Rückkehr zur
föderalistischen Grundlage des Reick>es zu erblicken . Dir
-Weimarer Verfassung  ist abänderungsbedürftig und
auch abanderungsfahig . Ein schonungsloser politischer und
die stärksten Wurzeln unlerer Kraft verkennender Unitaris-
mus wäre der Tod des deutschen Eigenlebens . Sollte , was
ich nickt erwarte und nicht heraufbeschwören möchte . Bayern
neuerdings einen Eingriff in fein Eigenleben , insbesondere
rn seine niristische und Volizeihoheit . abzuwehren haben,
so werden Sie mich lederzeit auf dem Plan finden , wenn
es gilt . Bayerns Selbständigkeit zu verteidigen . Eine
nationale Reichspolitik wird Bayern stets als treuesten
Gefolgsmann an ihrer Seite finden . Auf i n n e r st a a t -
l l che m Gebiete wird ein Ausbau der Landesverfassung
Niwt zuruckgcsiellt werden können . Baldmöglichst wird an
eine Reform der Bestimmungen über Volksbegehren und
Volksentscheid h- ianzugeben sein , um ste entsprechend dem
demokrat -scheu Gedanken auszubauen . Außerdem wird di;
Frage der Sch affung des Staatspräsidenten
zu Lehar dein sein . Gegen jeden Versuch eines gewaltsamen
Umsturzes und gegen jede Störung der öffentlichen Ordnung
ernzufchreiten . ist mir Pflicht . Durch Putsche wird die Not
de : Zeit n ch>r geheilt , sondern nur unendlich verschlimmert.
Eine Verschärfung der Gesetzgebung zirr Bekämpfung des
Wuchers einschließlich des Kettenhandels und des Leistungs-
wuchers stehe zunächst beim Reich . Die bayerische Regie¬
rung werde auch hier ihren ganzen Einfluß auf die Reichs-
regierung aufbieten . Mein Ziel ist : Ein starkes Bayern in
ernem einigen Deutschen Reickre!

Ps :ncar6s Antwort auf die Jntsr-
pellation Hubert.

v . Baris . 10. Nov . (Eig . Drahtbericht ) In der Aus¬
sprache des «enats  über die Jnteroellation Hubert
ergrisi gestern nachmittag kurz nach 5 Ubr PoincarS  das
Wort ., Er betonte u . a . : Frankreich war niemals gegen
ein « iniernationale Anleihe,  die es Deutschland
erlauben sollte , stch rm voraus eines Teiles seiner Reoa-
ratnwssckmld zu erledigen Aber Frankreich war der An¬
sicht. daß zunächst eine Kontrolle über die deut¬
schen Finanzen  errichtet werden müsse . Wenn es nur
von uns abbinge . io fuhr PoincarS fort , so würde diese
Kontrolle , die die Revarationskommissran jetzt in Berlin
u errichten versucht , schon sott langem verwirklicht sein,
oincarö . las dann die Rede vor , die er vor dem Senat tm
uni d . I über die Frage der Reparationen  gehalten

hach Er gab . am Schluß eme historische Darlegung der Ver¬
handlungen m London , die an der Haltung der damaligen
englrichen Regierung gescheitert seien . Zum Gegenstand der
Debatte zuruckkommend . rief Voincarö aus : Eine Ergreifung
von Psändein durch Frankreich allein würde nicht dasselbe
finanzielle Ergebnis haben wie eine gemei n same Er¬
greifung von Pfändern durch die Alliierten.
Die vcrbiii .deten Nationen werden stch auf der Brüsseler
Konferenz  über die Möglichkeit einer Mobilisierung
der deutschen Schuld auszusorechen haben . Ich will mich
an die Idee einer Anzahl Pfänder nicht klammern , aber
wenn wir keine Genugtuung erzielen , wird uns niemand
l indern können , die Ausübung unserer Rechte lieber allein
zu verfolgen als daß wir darauf verzichten , bezahlt zu
worden
_ I W- rT -B. Paris . 10. Nov . Der Senat  nahm am
Schluß der gestrigen Sitzung die Vertrauenstases-
ordnun«  des Interpellanten Lucien Hubert  und seiner
Freunde durch Handnusheben an . In der Tagesordnung
beißt es u . a . : Der Senat vertraut auf die Regierung , daß
ie durch ein « wirkungsvolle Politik die Sicherheit Frank¬

reichs und die Reparationszahlungen gewährleistet.

Der neue französische Botschafter in Berlin.
v . Paris , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der neue

ranzcsische Botschafter in Berlin , de Märgerte.  wird
rin Ami erst Ende November  antreten . Sein Nach-
olger in Brüssel , der bisherige Direktor im Außenministe¬
rium H e r b e t t e . kann wegen der lausenden Geschäfte
nicht vor Mitte November nach Brüssel überstedeln.

Die Verwicklung im nahen Osten.
. , Udt . Paris , 10. Nov . (Eig . Drabtberickt .) Dre Nach¬

richten von einem Ultimatum der Angoraregie-
rung  bezüglich der Räumung Konftantinopels
werden letzt dahin berichtigt , daß es sich lediglich um eine
Aufforderung Kemal -Paschas bandelt , die nickt als Ulti¬
matum aufzufassem sei. Immerhin hat Angora gefordert.
Koi stantmovel zu verlassen und die Meerengen von den
Kriegsschiffen zu räumen . PoincarS selbst gab gestern zu.
daß die gegenwärtige Lage ernst  sei.

Die Pariser Morgenvresse beschäftigt stch inzwischen mit
Et re m d e n f e i n d l i chen Bewegung in Angora.
Weitere Meldungen find heute nackt aus dem Orient einqe-
troffen . Danach soll diese Bewegung sehr stark sein : sie
wird vor allem von den Nationalisten in Angora , von denen
stch zahlreiche Anhänger in der Nationalversammlung be¬
finden . unterstützt . In Einzelheiten wird die Ermor¬
dung zweier englischer Soldaten  und di « Durch,-
sa.meicung eines englischen Kabels in Tickanak berichtet.

Gistern nachmittag fand in der Hohen Pforte zwischen
ihm nnd der alliierten Kommissaren eine Desorechung
statt , uni die Frage der Zölle , des sanitären Dienstes und
der wirtschaftlichen Maßnahmen zu regeln . Es scheint , daß
«ei dieser Konferenz ein Kompromiß  aus folgende"
Grundlage zustandegekoinmen ist : R e f a t - P a s ch a erklärt¬
sich bereit , niit den Vertretern der verschiedenen alliierten
Koinnnssionen , die gegenwärtig in Konstaniinooel die
Funktionen ausüben , zusammen zu arbeiten . Die Beschlüsse,
»re durch b eTc Kommission im Einvernehmen mit den
Türken gefaßt werden , müssen sowohl von der alliierten
als auch von der kemalistischen Seite loyal durchgefübrt
werden.
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Die Forderünze« der Kemaliste«.
W . T .- I5. ^London . 9. Rov . Blättermeldungen zu¬

folge verlautet , daß die Kemalisteu  dom französi¬
schen Oberkommissar in Konstantinopel , General
Pellet,  folgende Forderungen übermittelten:

1. Sofortige RäumungKonstantinopels;
die Alliierten können , falls sie es wünschen,
Tschataldscha , Skutari und Tschanak bleiben:

2. Aufhebung der Kapitulationen:
3 . Abhaltung einer Volksabstimmung

Westthrazien,  um festzustellen , ob dieses Gebiet
nicht an die Türken zurückgegeben werden soll.

4. Rückgabe von Mo s sul an die Türkei und
Revision der syrischen Grenzen , sowie Autonomie der
Inseln gegenüber der kleinastatischen Küste;

5. völlige Unabhängigkeit  der Türkei und
6 . Bezahlung  einer Kriegsentschädi¬

gung  durch Griechenland in Höhe von 6 Milliarden
Goldsranken.
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Lord Turzon fährt nach Paris.
W ^T .-B . Paris . 10. Nor . Das ..Echo de Paris " meldet.

Lord E u r z o n habe nach Nachrichten , di « in diplomatischen
Kieisen verbreitet feien , die französische Regierung von seiner
Absicht in Kenntnis gefetzt, sich nach Paris zu begeben in
der Hoffnung , er könne sich mit PoincarS  und M »f  f o -
l i n,  über die Berbaltungslinie verständigen , die England.
Frankreich und Italien in den Orient - Angelegen - :
heiten  annebmen könnten.

Dsv dsmokralrschs Wahlsieg in Amerlk
VE ?.- 10 . Nov . Nach einer Meldung des

zMew Bcrk Herald aus Washington hat nach den offiziösen
Wablergebnilsen in folgenden Staaten die demokra¬
tische Partei gesiegt:  Für den Senat in Delaware.
Indiana , Mary -and . Michigan . New Dorr . New Jersey und
West -Virginia . Die Republikaner verlieren außerdem an
d .e Demokraten die Gouverneurvosten in folgenden Staaten:
Arizona . New Hamoihire . New Port . Kansas . Tennessy.
Ongon . Ohio , Nebraska und Rbode -Jsland . Der Konareb
wird sich wahrläeinlich wie folgt zulammenfetzen : Nevrä-
sentanrenhavs 228 Republikaner . 204 Demokraten.
1 Clzialist die republikanische Mebrbeit dürfte also 11 Sitze
lietragen . Im Senat werden die Republikaner 53 Sitze
haben . d,e Demokraten 42. die Landwirte 1. Die revu-
blikanisch ; Mehrheit wird allo nur 4 Stimmen betragen.
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Bor einer Aufstandsvewegung in Irland?
lickt. London , 10. Rov . (Eig . DrahtberiÄt .) Aus

Dublin  wird gedrahtet , daß die Straßenkämvfe.
>i« jetzt wieder aufflackern , das Sianal einer neuen Auf-
tandsbewegunz  bilden , de BaIera  bat seine Ver¬
bände neu orsanisteri und gut ausgerüstet , so daß neue
Kämpfe zwilchen den Insurgenten und den Freistaatstruvven
,u befürchten sind.
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Aus Aunft und Leben.
— Konzert . Einen Kammermusik - Abend  hatten

am Donnerstag die französischen Künstler : Marthe Eirod
(Klavier ) und Fernand Pollain (Cello ) im Saal « des
Kasinos veranstaltet Mit einem kerndeutschen Werk : der
Sonate für Cello und Klavier op . 38. E -Mail von I.
Brahms wurde begonnen . Aufs angenehmste überraschte die
verständnisvolle Auffassung , welche dieser Musik entsegense-
bracht wurde : der männlich -kühn « Geist rm Verein mit
warm pulsierenider jugendlicher Leidenschaft — wie er in
dieser Sonate webt und waltet , prägte sich in der Wieder¬
gabe bestinrmt und überzeugend aus . Dem anmutigen
Ebavakter des „Allegro guasi Minuetto " wurde das Spiel in
leicht -gefälliser Weife gerecht , und rm Finale ward das
interessant « thematische Gewebe aufs schönste klargelegt . Ein
wie trefflicher Virtuos , auf seinem Instrument der Eellist
Herr Pollain  ist . zeigte stch schon im Vortrag dieser
Sonate : und dann noch deutlicher in den von ihm gebotenen
Solostücken : Virtuosität — ohne jedes eitle Hervordränsen;
nirgends rin Schielen nach billigen , leeren Effekten . Dazu
war auch das wertvolle Programm garnicht angetan : in
einer „Elegre " non FaurS entlockte Herr Pollain seinem In¬
strument warmblütigen , aesangreichen Ton . und entfaltete
im „Pavillon " van d 'Hervelois eine solche Leichtigkeit und
Elastizität der Bogenführunz nnd Grazie des Ausdrucks , daß
inan an das ehrwürdige Alter dieses vor 200 Jahren entstan¬
denen „Schmetterlings " kaum glauben mochte . Sehr schwung¬
haft gab der Künstler eine pikante „Spanische Serenade " von
Glazounow und schloß mit der „Gavotte und Musette " von
Back , davon er besonders die Dudeliack -Wirkung der MAette
(mit dem gleichzeitigen Erklingen des festliegenden Baßtons,
und der eine Saite darüberschwebenÄcn Melodie ) reizvoll
durckführte . Frau Marthe Eirod  war eine anschniiegsame
Klaoier -Partnerin : trotzdem sie mit titanischer Kraft und
iabelhafter Treiffichekbeit ihre Hände auf die Tasten nieder¬
sausen läßt , hat ihr Anschlag nie etwas Verletzendes und
fügte sich dem Spiel des Cellisten harmonisch ein . Eine
außerordentliche technische Gewandtheit und suhlimen Ge¬
schmack entwickelte die schon gor elftere , stattliche Fr « i, im
Vortrag der Klaviersolostücke , In dem „Konzert D -Moll"
von Friedemann Bach umbrauste den Hörer die Gewalt einer
Riefenorgel : für Rameaus variierte „Gavotte " hätte der
Ton , dein „galanten Stil " gemäß , vielleicht etwas mehr ab¬
gedämpft werden können : in der ..Eroica -Etüde " von Lifzt
glühte die Dirtnosttät der Künstlerin mit temperament¬
vollem Elan auf . Seitens ihrer Landsleute wurden die

beiden französischen Gäste , welche den Abend noch mit der
Cello - und Klavier -Sonate von Saint -Sa «ns beschlossen , m
ausgiebiger Weife sefeiert . Das deutsche Urteil kann nur
hinzufügen : Bon Rechts wegen . O. D.

* J » se»h von Laufs : „Svringinsröckl " . ein kurioser
Roman vom Niederrhein . Rechtzeittg vor Weihnachten er¬
scheint auch in diesem Ja 'hre (bei G . Grote -Berlin ) ein neuer
Laufs , der . wie fast alle Romane des einheimischen Dichters,
in der ihm besonders vertrauten Landschaft des Nieder-
rheins spielt . Non der unerfreulichen Desenwart hat sich
Laufs diesmal in die anmutige Zeit des Biedermeier ge¬
flüchtet . die der gemütvollen Schilderungskunst des Dichters
auch im Stil entgesenkommt und hier den Rahmen abgibt
für eine mit liebevoller Kleinmalerei erörterte Handlung
von eindrucksstarkem Gepräge . Ein emeritierter Aktuarius
von dunkler Herkunft und sonderlichen Lebensgewohnbeiten.
dessen Herzensgüte von vornherein fymvachisch wirkt , ist der
Held der kuriosen Geschichte, der von Anfang an der zarte
Schmelz einer späten und darum dovvelt empfindsamen
Liebe anhaftet . Neben dieser Hauptfigur erscheinen , mit
plastischer Deutlichkeit geschildert , originell und humorvoll
charakterisiert , di« übrigen Gestalten der Dichtung , von denen
die des „Mynheer van Dormick " . des im Altersheim vor
Anker »esangenen Kapitäns des RheiNschiffes „Maria sei
mif uns " , schon aus dem Grunde besonders interessiert , weil
der Dichter sich durch diesen biederen und aufrechten
Menschen gelegentlich selbst zu Worte meldet , um seiner per¬
sönlichen Auffassung über Menschen und Dinge Ausdruck zu
geben . Bon den beiden Frauen des Romans , der iiingen
Nelleke van Dormick und dem schon etwas angejahrten
Röschen Iungklaas . gibt die letztere Gelegenheit , den Stim-
nrunzszauber der Großvätertag « durch ein liebenswürdiges
Genrebild zu versinnbildlichen . In ihrer Umgebung erlebt
man förmlich das Milieu einer Zeit , deren Gemütstiefe wir
ims schon aus dem Gninde immer wieder dankbar vor Augen
führen lassen , weil wir sie heute nicht mehr finden . Die
wortgewandte Stilistik Lau ffs weiß das alles so unterhalt¬
sam zu schildern , den gelegentlich auch zu dramatischen
Effekten sich steigernden Gang der Handlung so fesselnd zu
gestalten , daß man sich willig einsvinnen läßt von den Be-
sebenbeiten . deren glücklicher Ausgang jede Enttäuschung
crusschließt.

* Der Nobelpreis für Professor Einstein . Wie aus
Stockholm  gemeldet wird , hat di« schwedische Mkademie
der Wissenschaften Professor Albert Einstein den
Nobelpreis 1921 iür Physik  wegen seiner Arbeiten
auf dem Gebiete der theoretischen Physik verlieben . Der

Nobelpreis 1922 für Physik wurde Professor Niels  Behr
(Kopenhagen ) wegen seiner Verdienste um die Erforschung
der Struktur der Or -Atome und der von ihnen ausgehenden
Strahlungen verliehen . Die schwedische Akademie verlieh
beni Ä « n :er Jacinte Bonaverte den Nobelpreis
1922 für Literatur.
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Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Waldemar von Bau ßnern

bat die reichsdeutfche Uraufführung feiner zweiaktigen
Komödie „Satyros " . der Goethes gleichnamige Dichtung zu¬
grunde liegt , dem Deutschen Nationaltheater in Weimar
uberseben . Die erste ausländisch « Aufführung des Werkes
wird im Januar 1923 in Bafel stattfinden . — Die Direktion
der Renaissance -Bühne in Wien hat ein neues Dtück von
Ludwig Hirschfeld,  betitelt „Spiel der Sinne"  in
sechs Buldern , angenommen . — Im Ungarischen Theater in
Budapest  fand die Uraufführung des neuen Dramas von
Molnar „Himmlische und Irdische Liebe^  statt.
Das Werk , das den Liebestob eines jungen Mädchens durch
5 Akte hindurch fchMert . wäre seines Reyuisttenballastes-
wogen mir ein Bühnenschlager , wenn es nicht ein echter
Molnar und Molnar nicht ein Dichter wäre , der die Zeit'
seele glänzend meistert . Das Drama hatte einen starken
Erfolg.

Bildende Kunst und Musik . Im Reuen Tbeatec in
Leipzig  fand die Uraufführung von Julius Bittners
Oper „Der Berglee"  in der neuen Fassung statt . Der-
Komvonist . der sich bere ' ts mit seiner auch im Wiesbaden « '
«ebenen Oper „Höllisch ' Gold " erfolgreich emsclührt bat . er-
van « mit seinem neuen Werk ebenfalls einen durchschlagen - i
den Erfolg . Der Stofs der Oper ist eine düstere Tmgödic
aus der Bemwelt . di« in einfachen , natürlichen und große " ;
Limen dar « stellt wird . — Die bekannte Tänzerin Gret-
Wlesentbal  weilt seit einiger Zeit in Paris  und trist
in der dortigen Olnmvia auf . Der Erfolg der Künstlerin
war so groß , dag sie aufsewrdert wurde , im ThtLtre EbampsZ
Elysees einen eignen Abend zu veranstalten . Die Tänzerin
wird von der französischen Hauptstadt aus eine Tournöe
durch ganz Frankreich antreten.

Wissensch « kt und Technik . An der Frankfurter Universi¬
tät wurde nach einem Dortrag des Oberregierungsrates
Bncerrus -Karlsruhe ein Forschungsinstitut für rat io-
ne11 1 DetrrebS7ührUNg im Handwerk  gegrün¬
det . Zugle -ch fand die Eröffnung des Cemina .rs für

^L ^ !.°bsl «hre statt, dessen Leiwk
Dmlomraufmann Dr. KalveittUL wurde.
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Ein russisch-polnischer Zwischenfall.
9' * " •. « - » - W - r » — - -

I, i P „ volniicken  Staates . Pilfudski.
bst e?J *,Yf j* n t . das Beglaubigungsschreiben
L« , bevollmechtisten Vertreters der Sowjetrepublik für
Mm Obornsk : .. entgegenzunebmen.  Er bat
damit den -llilniiter für auswärtige Angsleaenbeiten bsauf-
uast . womit die Minderwertigkeit der russischen Republik
^s ^ icken werden sollte. Infolgedessen bat es auch di«abgelehnt , das Beglaubisunsssckreiden
des neuen vÄmfchen Geschäftsträgers Knoll «ntsesen-
ziimbmen und bat Obolinski ^aus Warschau zurückbe-r >>>en Knoll ist wieder nach Warfchcm absereist.

Polnische Telesrapben --
Nzentur Die polnische Regierung bat an die

Verbalnote  gerichtet , in

Wiesbadener Tagblatt.

der sie auÄützrt . daß die russische Regierung rm^Zusammen"
'img mit der Amtsübernahme durch Obolinski  Einzel-

m zu-
anzösi-
eneral

pels;
n, in

n;
g i n
Seluet

leiten formeller Natur zur Sprache gebracht habe , welche
oj« polnüct e Regierung , in wohlwollendem Sinne zu er¬
ledigen bereit , gewesen lei. Da jedoch die russische Re«ie-
riuig in ultimativer  Weise auf die sofortige  Er-
ledMim der Formalitäten gedrängt habe , sähe ssch die vol-
msche Regierung mit Riicksscht auf das in diplomatischer
Beziehung Ungewohnte dieser Forderung gezwungen , sie
ab zul ebnen ., um so mehr , als die Forderung an und
M Unbegründet .gewesen  ser . Nachdem Obolinski er-
vart habe.. Warschau verlassen zu müssen, da der volmfche
VerrreUr inMoskau . Knoll.  außerstande gewefen sei.
km BeglanbiMiigxschreiben zu überreichen , habe sich die
wlml &e Regierrln « veranlaßt gesehen, ihren Vertreter nach
Warschau ru beordern . Dve volmsche Regierung sor-acb über
de« durch dre Srnvietregderung bervorserufenen 3wMen-
faK ihtlBedaaern aus und gab zugleich der Erwartung
Slusfctuif. daß der Zwischenfall m allernächster Zeit auf-
geklart und geregelt werde.

Wiesbadener Nachrichten.
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Wiesbadener Blehhofmarktbericht nach der aniMchen
Notierung vom Donnerstag , den 9. November 1922. Aufge-
ÄVben waren 28 Ochsen. 21 Bullen . 121 Kühe und Färsen
M Saiber ^ Mi «Schafe. 192 Schweine. Marktverlauf : In
Eroßvleh schleppend, bleibt uberstand . Kleinvieh und
«Äweine bei ledhaflerem Geschäft geräumt . Die Markt-
MZe liegen um soöiel über den Stallpreisen , als sse den
HaEersewin -n und die nicht unerbebMen Evesen und Ge-
wMsperlustein sick schließen. An Preisen wurde notiert (ie
nach Qmrl' tat ) : Ochsen: 189—225 M. : Bullen : 150—185

SKf* £ “6«: 135- 230 M.: Kälber : 225- 260
SÄS ? * • ra“
» ~ Bslkshschschule. In dem Bortras von E . E . Paulk

Am « kultrMms . des Alltags " suchte der Referent nach
KÄltch-klarer Begr :ffshe»tlmmung zunä« die kritischen
Naturen für se>m Meinung empfänglich zu machen, indem

Reihe hervorragender Wissenschaftler auf-
MMchreven,. lreß. die alle den dunkeln Gebieten der Seele
Msenû er sich bêscmbers aufmerksam -ersten , um dann an
Mvernrrnsrm der Gedankenübertragung und Monderlirchen
BMoinmn . ,!«n mit Hysterischen sein. Thema des weites,
M^ rcheuten. AMenrein lesselten seine Ausführun «en. als

berz.ichen Wohlwollen sprach mit dem man allen
Dwgm sesenubertreten müsse, um deren belebende Kräfte
^rsi ^ ^m^ Ebiftden übrigen gehörten die anseführten

niederen Sphären des Lebens an.
VMman nicht  so «am, versteht wie ernste Männer der
WEmftvo ^-^ em Erlchbe«en solcher dunklen Kräfte eine
Mxa send« Steigerung des Lebens , ja vielleicht gar die
Geminduils u-cheres Volkes erwarten können. Naturgemäß

E nur Beifall , sondern auch entschie-
- — Besondere Aufmerksamkeit verdient

dn nmÄte öffentliche Vortrag der Volkshochschulevon Ober-
®t ronit* : -.-Das Städtische Krankenhaus nach sein-er

'Emlen und wissenichaftlichen Bedeutung ". Dem Vorcha^
welche: am Sormtag . den 26. November , vormittags 10 Uhr
imrjhS 1* wird sich eine Führung
"»ich die verlch ebenen Abteilnngem der Anstalt anschlietzen.

B - dezeiten der B- lksbäder . Nach den im An-
oeror-entlMen Badezeiten m 'den Bollsbädern

für das Winterhalbiahr die Bäder Montags und Dien^
LÄL D« en nnt bisher äußerst schwachem Besuch) sanz
2 ™" ' dagegen ist an den andern Tagen durch Der-

^- r Ladezeiten auf die Saupt -Tages - und späteren
«M -Stunden eine .für  die werktätise BeoölkeÄns
EEtigere Benutzungszeit geschaffen worden.
sjj,,,7I Die Freimachung der Postpakete. Nach einer Ver-
d^ ^ s^ k.aö ^ ^ t»Mva1tzn« sind bei der Verrechnung
b§ î E°ta°bubren die Freigebubren . wenn , wie dies bei der

Hohe derselben häufig vorkommt, auf den Sendungen
-̂ ketkartcn der Raum zum vorschriftmästigen Be-

der Marken nicht ausreicht , Mt der Nachweisung über

<k. Fcrtsctzmig.)

Post- und außergewöhnliche Telegraphengebühren zu verrech¬
nen Namentlich tm Paketverkehr mit dem Ausland hat ssch.
wie bemerkt wird-, vielfach dieG er flogen heit herausgebiNet in
m Rest der Freimarken auf eine zweigte
PakeMrte . eine Postkarte oder dergleichen zu kleben und
2&f  «W Anlage an der eigentlichen Paketkarte zu befestigen.
Dieses Verfahren ist aber unstatthaft : zur Verrechmm« der
webuhren di« wegen Platzmangel nicht in Freimarken auf
om Paketkarte vervechnet werden können, ist rwelmehr in
M ? " die l-iachwetiung über Bost- und cmchmgewöhn-

^legrapiiengebübren zu benützen. Ebenso kann auch
> d .Aufkleben von Freimarken auf die Pakete selbst, wie cs
oes öfteren vorkommt, aus Gründen der Ordnung nicht zuse-
wtlterc werden. Bezüglich der nachträglichen Ausnahmever-
weiserung bei . offenen Briefsendungen lPostkarten , Druck-
!>achen. usw ) wird darauf hinseMiesen , daß die Ausnahme-
oerweigerung stets vor der Aushändigung aussufpreichen ist.
i^rne nachträgliche Zurücknahme und Rücksendung offener
mErilnsen rst nicht angängig , es mich vielmehr mit der rich-
kWen uu^ 'rndmung offener Sendungen an den Empfänger
»er Beroch-'runKsvertrag des Absenders mit der Post als
endgültig erled-gt gelten. Will der Empfänger die einmal
angenomnwn« sendumg zurückgehen lassem, so kann dies nur
durch Auslieferung als neue Sendung geschehen.
w M ^ ie  Sterblichkeit der deutschen Großstädte hat stch in
der Woche vom 15 b>? 21. Oktober gegen di« Vorwoche
« «m» vormchert. Im Durchschnitt ist die Sterblichkeit , auf
1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet, ohne Ortsfremd«

Et» «s. von 10.5 auf 10.1 gefallen. Im einzelnen stieg sie
in 20 Orten , in Berlm aus 11.2. Altberltn 12.3. Neuberlin

.ll,6 . Hannover 8.8. Dortmund 11.9. Stettin
" Mannhann 11.0. Hall« a . S . 12.0. Kassel 8.4, Barmen
10£ . G^ erield 11.0. Aachen 9,1. 12.4. Braunschwech 13.5.
K*rlsmche 10,9, Ermrt 9.6. Krefeld 10.4. Mülheim a. d. R.
M . P ^ en .12.7. Mainz 14.8. Oberhaufen 6.6. Sie
frei rn 19 Städten . iN Hamburg auf 9.5. Köln 10,6. Dresden
"/ - Breslau 11.2. Frankfurt a . M . 8.3. Essen 8.1. Düsseldorf
8.8, Nürnberg 9.4. Stuttgart 7.7. Magdeburg 10.2. Bremen
7,ll Königsberg i Pr 10.5. Duishurg 7.1. Kiel 8.6. Eelstn-

^ ^ ut«  12,2 Hambonr 8,8, Wiesbaden9,9 Munster i. Wests. 9.0. Gleich blieb die Sterblichkeit in
mcht weniger als 7 Orten , in München mit 11.1. Chemmtz

Altona 10.8. Lübeck 11.9. M .-Eladback 11.0. LudwissHarm 8,1, Buer 10.4.
^ N -bütternde Ziffern über das Sterben der douMen

WoWahrtspflese bringt die ..V. Z." : Die Anstalten der
Momrentner -Fu 'brrge und die Altersheime feien in ihren
Grundrssten erschüttert. Die Privatlungenheilstätten wüßten
MchL wovon ne le'be-n sollten.. 14  000 Kr<vnGenh<ruiser ständen
vor dem Zusammenbrnck. — Das ..B . T." bringt Mittei¬
lungen über die Wohlfahrtspflege in einem Berliner Bezirk.
VM etwa 320 -W Einwohnern des Bezirks lvÄrdt.n negen-
u?«r-tig 'AJ}}5 ‘4 vom Wohlfahrtsamt unterstützt . Dabei ist
du? Unterstützung unendlich klein. Das Elend zeige fick be-
wkEsbeider  Säuglingspflege . Bei 1600 Hausbesuchen
wuch« fmgnteüt,  daß H der Familien kein Stück Bettwäschem der Wohnung hatte.

— Koblennpt und B . lksgesundheit . Bei den Bera¬
tungen über dre deutschen Kohlenlieferungen hat bekanntlich
ein medizinisch Beguftragter des preußischen Wohlfahrts-
mrmstermms Erklärungen über die Bedrohung der deutschen
Bolkssesundbeit duA die >wachsende Kohlennot abgesehen.
An Sand der Statistik wurde nachgewtesen. daß die Sterb¬
lichkeit in Deunckland neuerdings wieder ansteigt . Die be-
oenKrche Vermehrung der Krantheit «n und Todesfälle sei in
«r Hauptsache auf Erkältungen  zurückzuführen . Warme
Raume sewn für unbemittelte VEssckrichtcn besonders wegen
d« Ksblenmangels und der enormen Teuerung der Lebens-

^ Deutschland unbedingt erforderlich . Wenir w:r
Etr « 5 Mtllinnen Zentner Kohlen monatlich mehr a>n die
En taute abliefern mußten, so würde das zur Wirkung b,rben.
do!ß der einer Annahme des Heizbedarfes einer Familie von
nur 3 Zentner Kohlen monatlich etwa 1700 000 deutsche
«ramilten kein« oder nicht senüsend Kohlen erhalten könnten.
^ V Die Beratung der unbenutzten Fahr - und Bettkarten.
Es kommt hcrû m var . ds« Fahrkarten zu errttz  beEichti «-
tcn Reise mcht benutzt werden : für solche Fahrkarten w-ird
der Kaufpreis ohne weiteres zurückerstattet , wenn die un-
^UMtzte und ungelochte Fahrkarte noch vor Ablauf ihrer
Gültigkeitsdauer eirtweder bet dem Mitteleuropäischen
Reisebirveau. m iWm sie gekauft wurde , oder an einem Schal-
ter^l«- ALgangsdahnhois vorgelegt wird . Bereits Mochte
orahrkarten . mit , denen die Bahnsteigsperre Lcl,on passiert ist
wenden redoch nicht ohne werteres zurücksenonimen : für diese
Fahrkarten muß «me Bescheinigung des Bahnhofsvorstehers
elngeholt werden. daß die ..Karte zur Fahrt nicht benutzt"
wurde : solche Fahrkarten sind ebenso wie unbenutzte F»hr-
karten . derm GAiigkeitSdauer bereits abgelauien ist an
das zuständige EssenLahnverkehrsamt ernzureichen . Nun ist
^Eisenbahn nicht, verpflichiet. den Betrag für unbenutzte
Fahrkarten zu vergüten, wenn der Grund für eine unter¬
bliebene Resse bei deni Reisenden liegt , und außerdem er¬
fordert die Nachprüfung, ob die Fahrkarte tatsächlich nickt
benutzt wurde , zuweilen zeitraubende Arbeit,  so daß der-
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artige Erstattuirssamrräse stets einige Zeit auf Erlebigun«
warten müssen. — Für unbenutzte Bettkarten wird der Be-
trag ebenfalls nur auf dem Weg >des Erstattungsantrags
vergütet : und «war ssnd diese Anträge nicht an di« Ärek-
twn des Mitteleuropäitzhen Reifebuveaus zu richten, wo di«
Bet wart« gekauft wurde , sondern bet Staätsbahnwagen an
— ./ ^ bhahndirektion . in deren Bezirk der Schlafwagen

eingestellt ist bei Schlafwagen der Mitropa an die Direktion
der Mitropa . Berlin NW. 7. Nur Reklamationen und Be¬
schwerden, sie >jch auf die Platzbelegung in den Schlafwagen
oerrehen. ssnd an das Mitteleuropäische Reisebureau zurichten.

■ .—.Kein Karneval . Dem Bezirksausschuß in Wiesbaden
liegt e-ne Pol -zeiverordnung zur Zustimmung vor, durch die
für den gesamten Regierungsbezirk Wiesbaden öffentliche
karneoalisnsche Veranstaltungen , wie Umzüge. Ausfüh¬
rungen . kanilevalistische Vorträge und Tanzbelustigunsen.
ferner das , Tragen karnevalistischer Deikleidumsen . das
Singen . Spielen und Vortragen karmeoalistiMer Gedichte.
Es Werfen von Luftschlwngen. Konfetti usw. in seschlossenei.
Raumen und auf öffentlichen Straßen und Plätzen im Hin-
blick auf die Zcttverhältnisse verboten wird . Diese Regelung
erfolgt für ganz Preußen einbeitlich . Für den besetzten Teil
»es Rsgierungsbezirkes Wiesbalden muß die Verordnung
noch der Rheinlandskommissson vorMegt werden.

— Falsche Fiinfhundertmark -Scheine mit dem Datum
des 7. 7. 1922 ssnd hier und in der Umgebung in den letzten
Tngen iestLestesst worden . Es handelt ssch um gezeichnete
Nackbrldunsen der bekannten weißen Scheine , die nrittelst
Paust chon echten Scheinen mit schwarzer Tusche hergestelli
und durch Hant -zeicknun« ergänzt wurden . Das Papier ist
leicht rötlich getönt . Der himmelblaue Grund der eckften
Roten ist schwach mrfgetufcht. die Pflanzenfasern durch vio¬
lette Striche « chgomacht: das Wasserzeichen fehlt . In
Renneros wurden ?. Männer beobachtet , von denen einer
solche Scheine in Zahlung gab.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlstterie . Mittwochs-
zrebung. 1. Abteilung : 5000 M . • 7160. 52 837, 53 807,
158 556, 167 094, 177 539. 138 671. 251 848. 254 807. 308 649.
351162. 2. Abteiluna : 40 000 M . : 249 665. 10 000 M.:
192 788. 313 231. 5000 M . : 26 781. 30 326. 36 399. 43 868.
70 036. 85 882. 122 992. 151 226. 230 170. 264 762. 284 706.
307 779. 3. Abteilung : 10 000 M . : 15 367, 242 538. 243 395.
5000 M.: 16 773. 41 681. 113 445. 162 553. 247 154, 265 979,
344 457. 347 012. (Ohne Gewähr .)

— Set Kräng . Kitchengesang»«rein hielt am Mittwoch seine Jahrer-
Hauptversgmmlung ab . Das abgelaufen « <S. Veieinsjahr brachte den
Verlust des Bereinsmitbegründcrs und Chordirigenten Hosheinz. Sein
Nachfolger ist nunmehr der neugewShltc Eymnafialmusiklehrer Barsch von
hier. Während des Interimistikums lag die Eesangrleitunz in den Händen
des Lehrers und Organisten a . D. Struck. Dem Verein gehSren znrzeit
5-1 singende und 154 unterstützende Mitglieder an , darunter 12 Ehrenmit¬
glieder . In den Kirchen und bei verschiedenen Aniästen hat der Sänger-
chor die Veranstaltungen durch stimmungsvolle Chorgesänge verschönt. Den
Höhepunkt aber bildete das 31. Verdandsjahresfest in Biedenkopf, an dem
45 Mitglieder trotz Reife- und anderer Schwierigkeiten teilnckhinen. Die
Versammlung beschloh. an dem nächstjährigen Jahresseft in Hachenburg
teilzunehmen und neue Noten zu beschaffen. Der Eefamtvorstand wnrde in
seiner bisherigen Zusammensetzung wiodergewählt

— Freireligiöse Erhavvng . Rm Sonntag , den 12. November , spricht
§ett Prediger Tschirn  im Stadtoerordneten -Sitznngssaal des Rathauses
über di- Frage : ..Wenn es doch ein Jenseits gäbe ?" Der Zutritt ist wie
immer frei für jedermann.

— Ein Elternabend findet am Sonntag in der Lahnstratzschule statt.
«orberichte«der Kunst. BortrS«« ««» « «nvemdtes.

* Kurtza », . Morgen Samstag findet !m Abonnement im glotzen Saale

Befreite Seele.
Nachdruck verboten.

l« cn
!tü0* i
ö zu-
:imai
!erkes
cktian
1 von
f  in
er in
i von
ssntt^
dnrck
sattes
rckter
Zeit'
arken

: in
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Erzählung von A. L. Lnrdner.
Ohren hob ein Singen und Klingen an,

or *. ""l st« her schwankte, und mit einem ächzenden
n-7? 'a^ st« 8ut  Seite , der neben ihr sitzenden Frau

noer. der Altistin, gerade in die Arme. Man trug
!fcr ^ t̂e sie mit Wasser, Frau Lirider fuhr mit
nnV « H« zse, packte sie ins Bett und wartete dann
Ar? • Rückkehr ab. In ihrer warmen, gütigen
wobl̂ ^̂ E« st«, daß sie seiner mangelhaften Erfahrung

ein bißchen zu Hilfe kommen und ihn an die
^ckonung erinnern müsse, deren Doralies in ihrem
s^ ^ vartigen Zustand unbedingt bedürftig fei. Von

berauscht, in glückst Wer Stimmung , war
^« t dre Liebenswürdigkeit selbst,
er ’a’-vS * du nur für Streiche, Kleinchen", schalt
rv;Zärtlich, als er bald darauf bei Dorastes eintrat.

? stuftspi«! pflegte dir doch sonst nicht aus die Nerven
!?ll«n. War etwa die Loge zu heiß?"

als^ ^ unschuldige Schönheit schien heute rührender
l«. Mit dem gelösten Haar und den großen, ver-i*r„. • oem gewslen r>aar uno oen grossen, ver-

Augen sah sie zart und kindlich aus wie ein
stm. ûsfräulein. Als er sich herabbeugte, um sie zu

Eu. hielt sie ihn an beiden Händen zurück.
»Zch muß dich etwas fragen, Bert ."
»Also los. Ich stehe ganz zu Diensten."
«ie forschte ängstlich in seinen belebten Zügen.
..Ich weiß nicht, wie ich es sagen soll, aber so, wie

du i> « übend blicktest und sprachst— genau so warstdu irt « , .7 7 •'«»«■I*. Uiuu — jjchuu  u .». ,*
beredetest "̂ ' ö6eni,s ^ bcr  Laube , als du mich

^berfpmsti ^ zahmes Vögelchen warst doch keine
^b«r ich kämpfte ja auch in gewissem Sinn,

doch nicht heimlich von Hause fort, und dann

setztest du trotzdem deinen Willen durch. Es war über
nnr ein Zwang, der mich lähmte. Ich mußte folgen:
deine Augen bannten mich. Und heute abend als du
Fräulein Eutberg befahlst, die Scherben aufzusammeln,
ollcktest du genau so. Wie kann das sein? Bert da¬
mals hast du doch nicht —"

Jetzt begriff er und lachte. — „Theater gespielt^
Rein, Schiitzchen, das hatte ich nicht nötig. Ich brannte
lichterloh. Nun ja, daß ich am Ende meine Mittel ein
bißchen gebrauchte, will ich nicht behaupten, aber auch
nicht bestreiten. Philosophie des Unbewußten. Kind
Im Krieg wie in der Liebe gelten alle Vorteils Na
was ist denn? Fühlst du dich schlechter?"

Sie hatte ihn losgelassen und den Kopf zurück¬
gelehnt. Fest lagen die Wimpern auf den Wangen
„Ich bin nur müde. Möchtest du mich allein lassen'
Bert ? Oh, bitte, bitte." " '

So ging er denn. Er hatte das zarte Enrpfindungs-
leben seiner Frau bisher nach Kräften geschont aber
m eines Ehemannes angenehmem Gefühl vollständig
stcheren Besitzes fing er an. sich gehen zu lassen. Das
durste man sich in der eigenen Häuslichkeit doch wohl
gestatten. Ihm kam kein Gedanke, daß er Doralies
soeben etwas angetan haben könne. Ihr aber war's
als habe sich ihr in dem abgöttisch geliebten Bild etwas
verzerrt und verwischt. Wie stellte man die vertrau¬
ten Züge wieder her? Wäre Bert hart und raub
gegen sie gewesen, es hätte nicht so weh getan als dies
lachende Zugeben, daß er sie mit Schauspielerkünsten
umworben habe. Denn ein Zugeben war es trotz allem
doch gewesen. Wo sie in heiliger Leidenschaft blind¬
lings alles hingegeben, hatte er überlegt, abgewogen
gerechnet wie ein Schlingen legender Vogelsteller So
überlistet kam sie sich vor.

Die ganze Nacht rang sie mit ihrer Beschämung
und Demütigung, aber der Morgen brachte ruhigeres
Überlegen. Großvater hatte in keiner Lebenslage de«

des Kurhouses ein Kammermnäk - bemd, aizszeführt von den Herren
Konzertmeister Wilfried Hanks (Violine ) , Kammermusiker Alfred Jefchke
(Violoncello), Franz Danneberg (Flöte ) sowie Walter Fischer -US Mainz
(Klavier ) statt . — Mari - Lidnrskaja wird den gesanglichen Teil des rusfischen
KlcinkunstabeNds am kommenden Samstag im « einen Saal - des Kurljanses
bestreiten. Außerdem wirken mit der Solotänzer de Mazini und Wassili
Orlosf, ein Meister des Balalelkaspiels . Die Begleitung am Flügel hat
Frau Dr . A. Heiligmann übernommen . — Zu dem Programm des ersten
Volks-Zykluskonzertes im Ring II hält Musikdirektor Carl Schuricht am
Sonntagvormittag 11 Uhr im kleinen Saal des Kurhauses einen erläutern¬
den Vortrag . Der Einiriti ist für Abonnenten des Ring B frei.

* 8 -rh»ri -S «»»tin«nn-F - i-r . Bei der Sauptmanw -Feier der Litera¬
rischen Ses-llschafi am 13. November , abends 8 Uhr , im kleinen Kurhaus-
faal spricht Dr . Ernst Heikborn aus Berlin über Hauptmann zur Feier
seines 60. E-burtstages . Hans Olden lieft aus Hauptmannschen Werken

Die Morgenfeier der Bücherstube am Museum am Sonntaavormiitaa
die Gerhart Hauptmann gewidmet ist, findet pünktlich um 11 Uhr statt'
WM Dümvald (Bonn ) hat seinem Vortrag die Eleichnisgestalt des
Dichters , den Emanurl Quint , zugrunde gelegt . August Momber wird
-ich-r den bereits angezeigten Dichtungen noch di - zweite grotze Rede des
„Narren in Christo lesen.

* « - rlr - kpaben» Andriano in, S . $ . B . am Dievstag . den 7. N- o
m der Loge Plato . Bor ausverkaustem Haufe bot Herr Mar Andriano
vom Siaatsthrater den Mitgliedern und Gästen der Ortsgruppe Wiesbaden
-in - Reihe ernster und heiterer Vorträge dar . Mit - n-rkennen-w-rt -m
Geschmack hatte dm Künstler etne vorzügliche Auswahl getroffen , die von
den fröhlich gestimmten Zuhörern mit großem Beisall b-grützt und ent-
«egengen- mmen wurden - Der 6. Bildungsabend findet am Dienstag,
den 21. November, -bensalls rm großen Saale der Loge Plato , statt . Für

Geistlichen verleugnet, war's denn so unverzeihlich
wenn einmal mich der Schauspieler dem Menschen
hlneknredete? Rechtet denn Liebe mit dem Geliebten
um des Erdenrestes willen , den niemand abfchüttelt?

a? Häßlichen, das während
der Nacht höhnend durch ihr Denken gehuscht war.

So empfiim,,fie Bert am Frühstückstisch mit ihrem
alten, lieben Lächeln, aber als er sie dann scherzend in
die Arme zog, durchzuckte sie es doch wieder ; Petrucchio!
Wie eine palende Zwangsvorstellung fuhr der fatale
Gedanke fort, mit diabolischer Ausdauer sich heranzu-
drangen, gerade in die innigsten Stunden hinein,
werm der Zauber von Berts Liebenswürdigkeit am
hellsten strahlte. Was war echt? Was war Tricks
Zum Verzweifeln, dies Fragen.

Wenn dagegen Bert seiner Zunge die Zügel ließ
über Vorgesetzte und Kollegen boshaftwitzig Herzog.'
lam ihr solche Unsicherheit nie. Da war zweifellos
alles echt. Echte Gehässigkeit, echter Künstlerneid. der
neben sich niemand duldet. Weshalb nur dies stete
kl̂ nliche Herabsetzen anderer? Es war doch so häßlich
Ach, die Flecken auf dem geliebten Bild mehrten sich'
aber Doralies klammerte sich an die Hoffnung daß
irgendwie alles wieder werden müsse wie zu Aniano
wenn nur erst das Kind da sei. -»nsang,

Berts Kind! Ach, wie das noch Ungeborene für
fernen Vater plädierte und das Herz der jungen Mutter
nnt heißer, scheuer Freude erfüllte . Es ließ sie auch
immer wieder den fremden, erkältenden Hauch ver-
gessen, der durch ,hr Leben wehte. Es war ja stets
kalt vor Sonnenaufgang, das war Naturordnung:
aber dann kamen Warme und strafende Wonne. -

Sic reifte innerlich in dieser Zeit voll Beschwerden
und Entbehrungen, aber auch reich an guten Gedan¬
ken und Vorsätzen

(Kvrtietzvnz solA.)
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Wef«n Sttenb ist bet ehemalige Hofsch- ufpieler Herr Inlins Will aus
Dressen verpflichtet, der einen heiteren Poter-Rosegger-Abend darvietenwird.

* Wiesbadener Kidistlerserrmizilng. Das zweite Konzert der Wies¬
badener Künstlervereinigung findet Donnerstag, den 1k. NosemS« . abends
8 Uhr , im großen Saale des Zivflkastnos statt . Das Programm verzeichnet
Werke von Bach, Mozart, Beethoven, Schnbert, Brahms und wird von
Maria Antoinette Audi (Sopran ), Else Erlenwein-illsch (Klavier) und
derrn Kammermusiker Richard Bndi (Violine ) bestritten. Karten bei
rotoppler, Rhoinstraße, Ernst, Saalgaffe , Blmnenkyal, Kirchgalfe, und an
der Abendkafle.

und Bsrtrazsndende.
* Das Konzert in der Marktkircheam vergangenen Mittwoch fand als

RysinS-rg-r-Absnd statt anläßlich der M. Wiederkehr feines Todestages
in diesem Monat . Namentlich die Kirchenmnsikverdankt diesem Meister
zahlreiche wertvolle Werke, deren Beachtung durch das musikalische Schaffen
der neuesten Zeit woh! etwas zu sehr in den Hintergrund getreten ist. Die
am Mittwoch zu Gehör gebrachten Werke legten von neuem Zeugnis davon
ab, daß Rheinberger einer der Besten feiner Zeitpeilode ist. Herr Petersen
brachte Sähe aus der Des-Dur-Sonate und die D-Moll-Sonate auf der
Orgel zu Gehör. Zn zwei edel gehaltenen Liedern zeigte Fräulein Elisabeth
Schmidt, zweite Altistin am Siaatsiheater , ihr treffliches Gestaltungs¬
vermögen und ihr großes künstlerisch geschultes Organ. Mit dem „Abendlied"
und dem „Thema mit Ŝ ränderungen" führte sich Heinz Lprentz sehr
günstig ein. Er ist aus der Schule von Ernst Eroell und zeichnet sich durch
poestevolles Empfinden und weit vorgeschrittene Technik aus. rs.

Wiesbadener BergnSgungsbLhnen und Lichtspiele.
* Me Walhalla -Lichtspiele bringen ab heute die Tragödie einer Ehe

in 6 Akten : „Die Tochter des Wucherers" mit Lee Parry in der Haupt¬
rolle . Ferner länst das amüsante Lustspiel in 3 Akten „Profeffor Rehbein
hilft aus " mit Leo Peukert.

. K'-nc - b-mtheater bringt diese Woche das Filmfpiel „Die Dame
«rd ihr Friseur in fünf großen Akten sowie die amerikanische Groteske
„Der Shrmmy- Affe", der Affe als Lebensretter, in zwei Akten.

Ans Senr Dereinsieben.

Wiesbadener Tagbkatt.

Am Dr- nstag , Mn 14. November, nachmittags 5 HM findet in
Ansammlung für Heimarbeiterinnender Aula am Bofeplatz

statt.

Am PrMrrz mb  Nachbarschaft.
n w' -. 0. M . 9. Nov. Die von Dr . Motzitz Elsas ermittelte
Indexziffer über die Kosten der Lebenshaltung einer vierköpfigen Familie
t - . 6ctl “8‘ .El . N- »ember 7175 gegen 2705 am 1. Cep-iemBet d. ,5. Dre innere Kaufkraft der Mark aemeiken an der p-wL
SaIt“"S. beträgt am 1. Rvv.-mber 1/270, der äußere. Geldwert (am Dollar
gemeffen) / M 3 ba Vorkriegszeit. - tu . Die Wiederherstellû sarbeiten
Betrieb k'nNNr ^ M - l-Eeckar -Brücke (Bebra-Linie) find beeidet . Der
^be ^ ii -r Er^s ^ " " v»llE Umfange ausgenommen werden. -
Der be. der Explosion eines Llfaffes verunglückteInhaber ' der Edemikalien-
Groghandlung Ulrich Schäfer , dem, wie wir berichtet baden ein Bein ab

ilt jetzt tm seiliggeistfpital feinen Verdungen erkg n -

stell̂ nfô MckMÜg des V-Ehrk 1 hrkP ^ nfâ E °ein^ ui ' GA»
wer^ n u. ch Kf- rdert. Auch bleib, der S - nrtagTtt -hr vrterst LLn

, . ^ ^jt ». M., «. Rov. Der Minister hat der Wahl des Beiaeorik
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ben  töeschirrfahrer verhaften. Der Mörder wurde
als der 28 Jahre alte Leopold Stell aus Baden festgestellt.

® !l dvmbev . nschl», gegen das Leipziger B- Ikshaus. Segen da- Leiv-
^ger Vollshaus , das wahrend der Unruhen im Zssammenhang mit dem
RE ^ Beschießung eingeäschert worden ist. ist in der
,ii ? ^ ^ ^ - ,̂ - L. °eeubt werden. Am Tor des Hauseingangs explodierte
- ^ l 8 ^t 'eherweise ohne daß Personen zu Schaden kamen. Der
Sachschaden ist nur gering. Auf Tor wurden die «berreste ein« offenbar
mit Schwarzpulver gefüllten Ladung gefunden. Die Täter sind noch nicht
ermittelt Der Anschlag steht offenbar im Zusammenhang mit der Feier

?' November und wird auf eineck Kraftwagen znrückgeführt, der kurz
haben "s«ll ^̂ **** Str “ Ŝ s^ eBÜ6ct  bem Bolkshause gehalten

Das Mißgeschick einer Prinzessin. Eine im Hotel Adlon in Berlin
wohnende sächsische Prinzessin hat das Mißgeschickgehabt, daß ihr aut
der Toilette ein wertvolles Perlenschmuckstück abhanden kam: sie hat da¬
durch einen Schaden von 2» Millionen Mark erlitten . Auch die Be¬
mühungen der Feuerwehr, den Schatz zu heben, waren vergeblich.

Biberbauten an einem allen Elbelauf. An einem alten Elbelauf bei
Lodderitz, in der Gegend von Roßlau, wurden neue Biberbauten entdeckt
Frisch abgenutzte Baumstämme zeigen, daß das seltene Pelztier sich dort
in der Rühe des Goldberger Sees »ngesiedelt hat.

Schiffsexploston bei Cuxhaven. Wie aus Cuxhaven gemeldet wird hat
sich eine Explosion an Bord des von Rotterdam mit einer Benzinladung ein¬
kommenden Hamburger Tankdampfors .Leopold David" auf der Reede
querab Osterhöst ereignet. Von der 17 Mann starken Besatzung find nach
bisheriger Feststellung 11 Manu gerettet worden. Die Erplosion war so
stark, daß von dem Vorderschiff sämtliche Platten weggerissen wurden Das
ganze Hinterschiff stand alsbald nach der Explosion in Flammen Rach
kurzer Zeit versank das Schiff- Die Rettungsarbeite« , an denen ßck
mehrere Dampfer beteiligten , wurden durch die auf dem Wasser schwiininew
den brennenden Beuzinmassen sehr erschwert.

Freitag, ly. Nvv emörr 1922.

Berliner Devisenkurse.

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . .100  Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100  Kr.
Schweden . 100 Kr
Finnland lOOfin. M.
Italien . . ioo Lire
London . l £ sterl.
New -York . l Doll
fa -fis . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . lOOPes.

- 1 Yen
KiodeJan . . l Miir.
JY*en - - . ISO Kr.
krag . . . ioo Kr.
Budapest . ioo Kr.
Sofia . . ioo Leva
Belgrad . . . .

8. November 1923 9. Noven:
Geld Brief Geld

355100— 356000— 289275 .—
3241 .87 3258 . 13 2743 .10

51371— 51629— 43890 .—171570— 172430— 147630 .—
>82542— 183458— 161595 .—
243888— 245112— 213465 .-

23740_ 23860— 19251 .—38403,— 38597— 32418 .—
40398 .75 40801 .25 34912 .50

9127 .12 9172 .88 7780 .05
55361— 55639— 45885_

167580 . - 163420— 138652 .—
138153— 138847— 112218 .—

4389— 4411— 3615 .93
1042 .38 1047 .62 857 .85

12 .23 12 .29 10 .8729625— 21775— 23790 .—
369— 371— 304 —6334— 6366— 5137 .—
146 .63 147 .37 119 .70

Brief
290735 . ,

2738 .8,
44110„

148370 .,
162405,
214535 . ,

19349,
32533 .,
33037 .5e

7819 .5j
46115.

ö
C3

Kau

3634 .L
863.1

10 .8
23910,

306,
5163 .,

120 .8
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V
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Handelsteti.
Soröner Börse.

Schhißk . lAnf.-K.
Staatspapiere « v-s.Nov. |v.heute

5oJReichsanieihie 17 99 .90 “
85 .75
71 .76
91 .3»
77 .50

360 .—
335 .—
1350.

16
agio

1924er

4V3
4l/2
Vl2
5
4
3V2
3 „ . . .
8 Pr.Sc3aafcz-Airo .22
4 Preuß .Consols
3*/2 M
3 Bayr . Staatsanl . .

190 .—
150 .-

Sehiußfc. | Anf .-K.
v. 8. Nov .|v . heute

6 »f. elektr . Untern.
Gotha Waggon
Hackethal . .
Hirsch Kupfer . . . V
Hartmann Manch, * L
Holzmann , Ph.
Hann . Waggon . . ,
Höchst . Favh v̂erde <
Hurnholä Maschin.

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Coram.- u. Privatb.
Damrstädt . Nat .-B.
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Llittcld . Gredrthank
Oest . Kredit - Anst.
Beichsdank.

380 .-

In :/i
6500.
2000 .

In %

1740.

Industr . - Aktien.
8250.
3030.
4700.
4500.

Gerichissaal.
eine Sämcrmn  vor dem framSsischen Krir^ icht.

FWcheraffäve. der̂ dir Dire-ktfô 'des ^ ir̂ iki-iclEi

s & SfnSÄ
StewmftaTt werdende m taM.

„ fl . SigatsaiigffiöriigfeH unter«ebracht <£inet
aSe n S a"w 5 GefänsnisiesnrttSftreife^ a’1, «n -twendete «men mit dem Sremtw-fIK5 (S’̂ mtiaflot? manb-os versehenen Be4e«kfl

jräö ? s« 6 .t ,!SHS ®5
^ m? 5 ^ n‘ etn&Cierte sich ixtriupf iflo. M. mW einer Re 'He anderer Derscorem an

tznLortmnl. wÄSÄÄS

|Äy «| /ÄrsÄ^ ,,ass »s
1 ÄS IsIÄ « 6*? ffl ? ® 7 | ? t fftf

fctÄÄÄS
SftSte SfiKTtÄ ir & vgm i « ää -sw?ä
UN« der (̂ cfannenen größere GewbetröKe furt» inrnw«
ÄiVfiÄ S& äti lujT-> _llurcIr (ls . s - U >5'Ctl) T ß -O © ß TI'0 ö 'O T “h P tl t imth

Karl ^ â Ldn ^ k^ Maina^ ^ 5"̂ E Anseikl«Mten:
W « M sL ' "Ä 'St t * Ä 6 Ä
Settenfen = Frankfurt a M.̂ ßÄ Ca » SfSfJ?

fWtlNtz Simon - Mainz 'Iosiann §>ein
r i ch- Mainz und Tbrffttan Loch - Mamz. ^ ^ Sern

Albert , Gh. Werke
Adlerwerke . . . .
All?. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst . 7“www«
Angsb .-Nümb . M. . ^ 050.
Badische Anilin . . £ 500.
Bergmann , Elektr . 3000.
Bingwerke . . . . . 3550.
Bismarck -Hütte . . 9500.
Bochum er Gußstahi 1 ®OOO,
BrauereiSchuItheiß
Buderns Eisenw.
Deut .-Lnx . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdöl . .

„ Kaliwerk.
Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u. Kr.
Felten &Guüleaume
Gdsenkirch .Bergw.
Griesheim Che«n . .
Leopoldsgrube , .

2000 .
5000.
14000,
2500.

2100 .

20700.
10900.
1900.
6200.
2725.
5825.
2000 .
5550.

12000 .
2400.
9600.
5025.
22500
9000.

5000.
42000.
5100,

Harpener Bergban
Kohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Ascherslehen

2700.
2100 .
6500.
3250.
3960.
2500.
6400.
3000.
37000.
7700.
19500.
9200.
6700

2100 .
SSOO.

uciuinanu,
Sitzung des Berliner Börsearorstandes . Der Berliiw

WochTÄ -' befkränkte sich darauf für dYe nfcgl
Ä df ®, ®,°/f ntaEreAwl eder  , au{  Montasr . Mittwoch un
In Sachen !f«r niel?' n^ bre Anträge wurden abgßlehn
Die 12h MitälLwT 0U «fa£re  T' urd ® -kein  Beseht Ŝ fafi
der wmeiÄ ; ^ er  Stemoelveremiguna : werden alsoÄ“ eS e“ W«se verfahren , d. h, daß sie Orders unte
mTlirt, ' Ät ’Ä 1„ wÄ da es  geradezu m"bi der Fülle der Borsenorders skh auch nocl
meW » ^ 3S WeSeni ü p en  Aufträgen zu befassen . Auel

a Banken und Firmen sperrten sich bisher in der
A rt  essen kleine Kauforders unter 6000 M. ab . D«

bpwerseits wird seinen Mitgliedern , we:
rassen OTn2 em Scheina zu  schwer wäre , freie Han
Da« ;̂ e.f^ eadnrclls l!l," itiskurse  kür den Monat Oki*
die -.n ÄkEtz ^ r-winistenmn hat als Durchnchnittskurs K
w^ n el  Berliner Börse amtlich notierten ausländisch «!
folsendea< K, 0̂Wff deLReiS??sbank für den Monat okt °^
loisende Kurse festgesetzt : Ein Dollar 3022 M, 1 Pfm
fnnHaS  - 4-43? ^ 0̂0 Schweizer Franken 55424 M100 französische Franken 22108 M. *

K
mit ,geiuckl
haltsa

de:W

T. c
u. Da:
juckt.straße

Zur
Weiße

tu . Das neue GoldzoHaufsreld. Für die Zeit voq

13000.

19000.

, r «cuc wötuKBiiauigeiä. rur die Zeit vn
das Nr°Ä r Bis einschließlich 21, November d. J . beträidas Goldzollaufgeld 112 400 vom Hundert.

Kostheim Ceiliiiose 1 TOo!
KattowiCz. Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte.
Linke-Hoffmann . .
Lindes Elsmaschm,
Loewe u. Co.
Mannesman n . . . .
Oberschles . Eisenb.

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönii.
Rh.Br-junkohlen ' *
Rheinstah ! .
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hatte .
Rhein . Metall . . .
Ratbgeber WaggonSaehsenwerk
Schnckert . . . . . .
Siemens u. Halste
SaroMi.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof.

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . '

19300.
2350.
4500.
13000.
3300.
3350.
6300.
9000,
5500.
6300.
lOOOO.
7350.
14000.
23000.
12600.
14500.
6500.
3600.
8500.
3127.
64Ö0.
12000 .
2495.
7900.
4000.

17500.
2650.
4000.

12550.

11500.

23000.

16000.

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . ,
Hamb .-Sfidamerika
Hansa . . . . . . . .
Nordd . Lloyd . , > —
Sehentungbahn I| IBöo7

36850.
7500.

3000.
7100.
2400.

Industrie und Handel.
Ö1 n7\ Xereinj ei u ? 5nies %, und  Laurahütte , In der ai
ol . Uktober abarehaltenen Generalversammlunsr , über die wi
bereits ausführlich berichteten , wurde der Gewinnanteil
der Aktien für das Geschäftsjahr 1921/22 auf 30 Proz -fe<
gesetzt Die Auszahlung erfolgt ab 1. November d. J . gei
Einreichung des Gewinnanteilscheines Nr. 51. Die Einlös
n& b̂ eicSef 1161 eleicällautenden N°tiz ™ Anzeigenh
rToJh ^ fJl er  Die Gesellschaft erzielte ;
Geschäftsjahr 1921/22 einen Bruttogewinn von 22 367 692
ffech Abzug von 376 604 M. für soziale Lasten , 5115 621

77.3, 482 M: kür Verwaltungskosten und 838
15™ SMreib T n verbleibt ein Reingewinn V-lo 263 499 M., aus dem 50 Proz. Dividende auf 15 Mill.
Stammaktien gleich 7.5 Mill. M. sowie 7 Proz . gleich 84
Mark Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt wei
- U-; h?f r  ,dann  noch verbleibende Rest soll dem Voill
^ .tiin t i UrSor2e und Tel>erungszwecke zur VerfüiS.CS10111 werden.

Marktberichte.
— Frankfurter Viehmarkt . Auftrieb : 8 Ochspn r.

un<L Küh^* 4u? 877  Schafe und 843 Schweine . 0
wurden bezahlt für einen Zentner Lebendgewicht : Kölbel
v,1?1off'nnn1Mltät ^bis 23 000 M.. mittlere Qualität 17 OC
10 0M Ms ^ 5 <™rl Melq üUahtä‘ 150.P0 bis  17 000 M.. SchalP!s 10 000 M.. Schweine unter 80 Kilo Rnnnn hi
35000 ML. von 80 bis 100 Küo 36 000 bis 40 W) M r,i
ICO Kilo 40 000 bis 44 000 M. Der KlSnviehmarKrde b
Übwland . Halldel seraumt - der  Schweinemarkt .hinter «.
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Frankfurter Börse.
Stadtanleihan Schtn8k,

n. Obligationen v.b.Not.
4'AiWiesb.St.-A.1900
Wo „ „ 1919
SV2% „ „ 1879
4K»Frankfi „ . . .
W * „ „ . . .
4% Mainz. . . .

4%Frkf . Hyp .-Bank
3W/o „
4*/o „ „ Credity.
SV:0/» „ „ „
4°/o Nass . L.-BaakV.

„ „ Lit .F.
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein . Hyp .-Bk.
SV-«/» „

117 .50

99 .—

125—
105—
125—

93—
94—

Anf .-K.
v . hente

105 .-

Valntapapiere.
Anatolier I . . , .
Bagdad H . . . .
Bagdad I .
4®/o Ung:. .Goldr. . ,
Zolltürken . . . .
Baltimore Ohio . .
Monastir.

In •/» In V»
—._ 85 .25

3300. 69 .50

12100 . 16000.
7900.
61000. ——

Bankpapiere.
Metall bank . .. . . . [7700.
Oestr . Cred .-A. . . 1650.
Deutsche Bank . . [3975 .

Indnstriepapiere

Ne«es aus aller Wett. ' '
Ein rkjShrigsr Suisbesitzer ermordet. Der 7bjahrige Gutsbesitzer 3ille

m Rullstädt bei Halle wurde In der Rahe der Braunkohlcugrube Vesta b-i
Einziehung von Geldern auf feinem Wagen ermordet und beraubt De-
Mörder bot das mit Kühen bclpannte Geschirr am Abend in Mcrseüurä
einem „ lcischermrister zum Preise von 50 OM M. an. Der Meister, dein -'

Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Bnntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . , !
Bergmann -Werke .
Bleistift Fader . .
Brown BoTery &Co.
Bnderns.
Chem. F. Brockhues
Chem. F. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler.
Dyck erb. * Widm

1850.
4100.

5000.
7700.

2300.

1600.

Sehlußki Anf.-K.
v. 8.N0T. !v .heute

>. 21000

Deutsch -Luxemb . .
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei . 1600.
Felten AGuilleaume _—*— 5000.
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . .
Gold- u .Silb.-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Grün & Bilftnger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . ,
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hoizverkohlg .-Ind.
Kali Ascherslehen .
Lahmeyer . . . . .
Laurahütte . . . . .'
Licht und Kraft . .
Mannesmann.

3900.
. 4050.

2800.

2300.
4000.

3350.
»550.

Metallg . Frkf. a. k. 900o ! —

5325.

1600.

Mainkraftw. Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinent . Kraufi
Me*or.-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . .
Oberschi . Eh .-Bei

» Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rheinstahl.
Riitgerswerke . , .'
Schuckert.
Siemens A Halske
Tellus Bergbau . .
V. Chem. FTMannh.
Ver . D. Ölfabriken
Westerregeln . . .
Wargonfabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
» Frankenth.
„ Waghäusel

5750.

. 14600.
, 12000 .

3860.
7300.

3945.

9000.
1310.
4200.

4950.
4690.

Devisenkurse vom 10. NovemJe" 12'” m5Sg ? .
* Berlin , 10. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der Doiiar uotiertt.

heute 7750 .— M., der New-Torker Kabclkurt 7800 .— Sil
der französische Franken 505 — M„ der Schweizer Frankel
14,4 —' M-> der  belgische Franken 433 .— M., der holiäa
Gulden 3030 .— M., das englische Pfund 34509 . —M„ die na
weghehe Krone 8430. — M., die dänische Krona 8580 .—I
die schwedische Krone 2080 — M„ der italienische Linl
334 .— M„ die Österreich. Krone 9Va Pf., die tschechisdul
Krone 248. — M., die polnischs Mark 48Vs PL
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lÄettervorhersage für Samstag , 11. Novbr. 1932
von der Metooroiog . Abteilung dM Physika '.. V . rciaj z.v Frankfurt a. !

Bewölkt , Regenfäile , mild , Südwestwind.

Magerkeit und welke Haut
-E ^ » ^»r!^ Entlich Frauen gern beseitigt sehen Wir rate«
AmeiL 36 ©ramm eckte Avora-Kerne su faufen bie ernS
noÜta unknadllche Stoffe von ansahfördernderWirkung enl
halten Davon nehmen Sie 3mal taglich^ - 4
erbaltlick: Bietoria -Aoolheke Rbe^ ffiaße '45 ^ «

AlleiHvcrkuiii:

SchütaGnliof-
Apothekf

_ Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Sauptschriflieiter: Hermann Logisch ‘

^ P »Ut>k und Handel: H. L « ki f ch- für IlnterbaltlU»
und^ oen übrigen Schristteil: Z ' G Ln t h e ? ; fick»Anzeigen und Reklamen: H. D 0 r n a u sDruck unh »winn >*#r fl ßdi . rf. v’  lumiitfl) n SütesoaHe».inua nno « erlag der 15. Schellenberalcken



?en für:
Iber 1923

Brief
890735-

2756 .!
44110-

148370-
162405
214535 . .

19349-
32582-
35087 .St

7819 .5
46115.

139348-
112782-

3634 .0
302 .1

10 .9
23910.

306.
5163-

120.

f Ba^fmSnirischesPersönal)̂

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

«der za vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren*
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

1 Serverdllches Personal 1
, Schneider
^IlENerostrahe 16.Wächter
werden gesucht.

Wiesbadener
«Wach- u. Schliekmeiellkch.

° Berline
s nächst
voch un
ibgelehn
iß sefaß
n aiso i
lers unte
idezu un
mch noc'
n. Aud
• in der
ab . De
« ■n, wei
eie Ham

Jüngere
Kontoristin

mit . guter Schulbildung

50er. guter Rechner. Buch-
^brung . sucht Tätiget8? er Vertrauensstellung.
Angebote unter H. 152
an den Tagbl .-Verlaa

I . sol. Herr s. gute
in Nordamerika.
mech., Lbauff . usw. Gute
Ref. Off. K. 110 T.-Nl . I

Ans. sucht Stelle
m kaufm, Betrieb . 2jähr.

W

. Chauffeur
mit guten Zeugnissen,
sicherer Fahrer . süchtig - —
Stellung . Offerten unter I Verlag.
S . 112 an den Taabl .-Nl

und Küche
möglichst in der Nähe
der Bäder . Offerten unter
L. 151 an den Tagbl .-

[ Weibliche Perionen J
Bankgeschäft

Besserer Herr v. autzerb.
sucht vollitand . ungestört.

welche"lohnende" Beschäft" !
Off. u. B. 156 Tagbl .-Vl . LGerh . Zentr . d. Stadt.

Junger Mann.
17 Jahre , sucht irgend

§if . mit Preisung , unter
« - 117 ? agbl.-Nsrlag.

Nähe im Kurviertel (10 Räume
Neben- u Zubehör ) zu verkaufen

lache. Offerten u. u . 155 oder zu tauschen. Off. u.an den Taabl .-Verlaa.

lanil . 3iinu
T. 151 TagbL -Verlag.
[ Jmmobilien-Aaufaesucke

(ent. Wohn- u. Schlafz.)
von auswärt Herrn zur
zeitweisen Benutzung ge- 1
lucht. Angebote Mteran den TnE. 155 an den » nobTA»

t Kaufmännische»Personal
Fräulein,

gesucht. ' Angell mit Ge- 21 Jahre , "sucht" für sof.
haltsansvruchen u. I . 155 Stelle in Geschäft. Lebens-aN-den Tagbl .-Berlag.

) tÜoLt1 § 6 V6A ! Qt6 ( jnH6H)

61Q6 i8t6L0t ^ Vi8t :in

Möbl . Zimmer
v. Beamten ges. Außen,
ltadt (Landhaus oder
Villa ) bevorzugt . Preis-
Offerten unter D. 153 an
den Tagbl .-Nerlaa.

sowie

Lettisch.
mfttelb'ranche7"Off7 "unter! zum  sofortigen bezw. baldigen Eintritt.
6 . 154 an den Taabl .-Vl. 1
... . Suche

. . , . - , iur meine 16i. Tochter
lerfekte Korrespondentin >welche die Handelsschule(Lettin) für

Russisch. Deutsch _ .. .
Angebote unter M. 151
an den Tagbl .-Verlag.

Lettisch, I besuch
gesucht. »t.iWstelle

t ' ftü werEQtfte« Wersonal J

Okt®b«i
skurs fj
indisch«;
; Okiobel
1 Pfui»
5424 äi.

äit VOl
• befras

der
• die wii
innantei
■oz. fest
J. sregei
Ein löse
nc-pntei

ielte in
17 692N
5621 W
83838

i voi
Mill. M
i 84 00
werde
orstan
rfüsun

Färsen
ne. _
Kalbe

t 170«
Schaf

T. Ziierb . auf SMe•n gii. Damensachen sofô ge-
' >cht. A. . Toth , Bleich-

:a&e 20. 1,

auf kautm. Büro zwecks
weiter . Ausbildung , ohne
Verguffmg. Offert , unt.
M. 155 Tagbl .-Verlag.
gewerbliches Personal)

Zuarbciterin gesucht
Weißenburg stratze 8. 2.

MMMMiMl!

Kunstgewerblerin

für avarte
gesucht.
Wsllwarenfabr . Nasiovia.

Walramitratze II).
t Kausnersonal

lgevr. Goldschmiedegeiell.)
sucht Stelle in ein. Werk-
mrtt : ausgebildet in

Häkelarbeit I ;gerM!l . u- Bremen in
sarelaroeil j Emaillieren . Treiben u.

Entwerfen . Werkstatt,gn.
u. Gmvfebl . vorb . Angeb.
u. U. 153 an d. Tagbl .-P.

Gebote unter Z. 31 an den Ta gbl.-Verlag.

Direktrice.
Für unseren umfangreichen Betrieb

suchen wir eine durchaus tücht . energische
Dame , die mit allen einschlägigen Arbeiten
vertraut und bestens empfohlen ist.

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen sind zu richten an die
Direktion der Wiesbadener Wsllwaren-
fab ^ k, 51. . ® . , Platter Straße 168.

F222
. Serr . in mittl . Jahren
sucht für 4 Wochen sofort

oroge$Wimr
Mit elektr. Licht. Heizung.
Rabe Kochbrunnen. Nur
Zimmer in bestem Hause
kommt in Frage . Offert.

I u A. 374 Tagbl .-Verlag.

Ausländ, i . Mann sucht |bei älterer Dame

Gesucht:
Villen,
Hotels,
Etagenhäuser,

möbl. Zimmer Geschäftshäuser
mit Penstgn . Derselbe ist Bureau für Immobilien
bereit die Kosten , des u. Versicherungen
vausbalts zu bestreiten , „ rb. v. Maisenbach u Co
Off, u. S . 153 Taobl .-V.  s Adolfsallee 28

Äusläodsr Or. _Fernspr echer  882 ._
Kaufe direkt o. Verkäufer

ohne Vermittlung

R " it"Mtzm .I IldjlUS .'lötfl
Oer fei«

Möbl . Zimmer
mit Pension sucht solider

in best. Hause, im Zentr.
der Stadt . Gute Bezah¬
lung . Offert ., nur mit
Preisang . unter L. 153
an den Taabl .-Ver laa.
. .. Pension gesucht
für 13iühr. Russen, Franz,
sprechend. Lebrer -Familie
bevorzugt, llnterr . im
Deutschenu. i. Gymnasial-

möbliert od. unmöbliert.
Off, n. E . 148 Taabs .-N

I junger Kaufmann . Ami sichern erforderlich. Off
sgeböte unter G. 152 ans unter T. 142 an den

c Immobilien
zu vertauschen

den Tagbl .-Verlag. !Tagbl .-Verlag.
Junges Ehepaar, tagsüber in Geschäft, sucht

Tüchtige Köchin
ver sofort gesucht

Cvanael . Bereinsbaus.
.Platter Si raüe 2.

[t* Sauspersonal )  |

_ ___ _ _ ■ | VS — - vr |UU |l I

MMHii Mi, m ein oln Ml3iiiet|r
erjiefierifl

3a tauschen gesucht
Etagenhaus gegen
groß. Etagenhaus
oder ar . moderne Billa.
Off. ii. K. 153 Tagbl .-V.

^ Jüngere Köchin I «« l« uup 51 7 “ - - " " "‘ vvv uul1 < ouyceri.
& StÄÄ & SÄ 9bSr,Ä D >°s°lb° mutz aus guter Familie sein, mit

Dame. Ans. 30.
aus bester Familie , mit
Führung eines Haushalts -

umge^ ' p E Mrkungs - lür 3 Kinder im Alter von 3 — 7 Jahren.kreis als Hausdame oderIZhiofolNo J

möglichst unmöbliert,
nahe Michelsberg, gegen gute Bezahlung.

I unter W. 143 an den Tazbl.-Verlag.

MW
Ofserteil

t . PrivaHrkäufe

r

zu hohem Lohn gesucht. k,.Ä^ tSusländer nicht̂ lnoerpfiege vertrautu. ziemlich geläufi,
»- °" glitga  Französich sprechen. Meldung von1^ 2 ,

. 1 -— »— 'und 3—7 Wielandstr. 14. Wart. r. I

degen hohe Abfindung
CafS zu verkaufen.

auch als Laden geeignet.
Offerten unter L. 154 an
den Taabl .-Verlaa. _

weiemajartertn tn gutem ^ £r " u MNlluc  l cul , mu ^ *
Se ei* Io5cn räCfleerien n‘ A ^ oerpslege vertraut u . ziemlich geläufig f wird in erster  Oa §e Wiesbadens ein

Eine reinrassige
D. Schäferhündin
VA  Jahre alt . zu verk.

Nau rod Neuaalle 12.

, . Für junge Dame
swird Stelle gesucht

Nicht zu runge Stutze
oder auch tüchtia Allein - 1 aciuujt m _
Mädchen gekuckt Nerlanat ?Ä^ Ehm. Hause zur Ge- I ,W.--1KM" L Hiesige erste Bank

tn

Tent0 u Bügeln für I in i .ii i w ° w
StÄ ‘ offi 8L.
unter V 1KK nrt SonI “.Hier « . 155 an den I° Taabl .-Verlaa

Laden
Feinstes Rässengeflügel

| oerkäufl .. Hübner . Enten.
Ganse. Näh . Geflügelfarm
Nittershaus . Lahnstrabe,sbei Klostermühle.

OOO bi
übei

rde de
ilerlief

7. •: -ar

235
0tieft)

M,
raakM

is 11«<
M,

LH
hisoia

122
rt a. t

raK1
irodtr
3 ent1
»iifKJ1n

ke

- Personen)
unter T. 155
Tagbl.-Nerla a_
Bess. arbeitsam . Allein-

madchen find, gute Stelle
Nerotal 35. P ort_

Anständiges
Allem madchen
’n ®0,Ue Stellung gesucht.
■_ga .tr. Taunusstrabe 47
^ Eins. evang. Mädchen,nicht unter-

bankmäßig gut ausgebildete

mittl . I .. gute Hausfrau,
symv, Aeubere. sucht selb-
ftaiidigen Wirkungskreis.
Off, n. I . 184 Taabl .-N.

Geb. jg, Mädchen,

xu  mieten gesucht . Offerten
unter B . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Ein nmies ieibenes
preiswert zu verk. Forst.
Röderstrab e 4. 1.

Neuer EehrMÄMnr.
versch. Kissen, Deckbetten
Küchentische u. 1 Kokos

18 I . mus'.. höh. Schul-
bild.. sucht Stelle in fein,

fuhren . Hause als Haustochter,
gesucht. Gefellsch.̂ od, zu Kindern.

für verschiedene Abteilungen.
Es wollen sich nur solche Bewerber melden

die eine ordnungsmäßige Lehre im Bankfach durch-
gemacht haben ; andere Gesuche können nicht
berücksichtigt werden.

( Wohnungen
zu vertauschen

Tausche

Hilfe für
vorhanden sro .be Arbeit 1Off, u. I . 149 Taabl .-Nl.

meine 2-3im .-Wobn . geg
Bewerbungen unter Beifügung von Zfwnk I ifiA, ' N ?bnungOsf . U.

abschriften und tunlichst eines llchtbUdef ÜX 1 Tagbl .-Perlag.
K« 14-4 an den Tagbl .-Verlag . jrgQ2

Äritift “ dteÄNin “ crfrL 2Df LilKÜLüOK llllöN flKllöKtö KÖChlN

_io„ X(t0 äIäts?’ a d ^

Tausche Anterl
Ss afee 227 ü S tock/
. Tücht. Alleimiiädchen
«ejucht. 'Frank .' Dambach-

1̂ " ?. Reinwald , Franz , sprechend , für franz . Familie sofort seeen!Walkmuhlstrabe 83. ' r - i.» - u. ^ e e6en

Sauberes ehrliches
14— 151. M|

Hausarbeit tagsübl 'r | in
Mn nuten Lohn und
^rvileauna gesucht
>— 30  1
. Gesucht-
K-über in kl. Familie

ffAr- sehr saubere Frau
M Kochkeuntnis. Näh.
Wltinstra be 9. 2.
iS,,»' «! od. Mädchen

2 ot . ges. Pfersdorf.

’ut empf. Frau

hohen Lohn gesucht.
Off, unter 1698 an Mediateur , Neugasse I, Wiesb.

sucht

»otßcns von ~%9 bis
o. Kloeden.m  Uhr ges.

^otzri ngstrabe 5. 1.
>ere zuverlässige

teti.l? 01 in  der Wo.
nur solche, d e

Gesucht, i y,  . -—
Anfängerin Tücht . Fuhrmann... Hausbaltungsarbeiten ' »—*■

und Kochkunst suckt
Stellung

nur in
Sanatorium

oder
Krankenhaus

zwecks
Erlernung.

Off, u. B, 154 Taabl .-N.

m. eleg. 7-Zim .-Wohnung.
Berlin W„  gegen solche
in Wiesbaden . Kaufe ev.
Billa oder Haus mit
freiwerd . Wohnung . An¬
gebote unter S . 151 an
den Tagbl .-Verlag.

Louis Hillebrand , Spedition
__ Lnikenftratze 15.

1 WmrW 1
t Kanitalien-Angebots j

Auto
m.  b . H.

gegen Kreditbeschaffungi
von 1—2 Millionen!

ahzugeben.
Off. unter F. T. 15174!
an Ala - Haasenitein &
Bögler , Fransur . a/M.

läufer zu verkaufen.
! A. Rückls,
!Bleichstrabe 13. Htb. D. r.

Blauer Jüngl .-Anzug
u. einteil . Seegrasmatr.
zu verkaufen . Heilmann.
Schtllernlat ! 3. Stb . 1.

Fast neuer Cutaway
für schlanke Figur , mit
gestr. Hose preiswert zu
verk. Nubmann . Nieder-
waldstrabe 5. Htb . 3.

Gutgehende
Grobhandels- Firma

Gefütterter
Leder-Ueberrock

lohne Aermel ) zu. verk
ISornttadt . Klovstockltr 1.

1 Paar Damen -Stiesel.
wenig getragen . Nr . 39.
für 2500 Mk.. mod. Form.

Korsetthaus „Rvbita",
Langgasie 25.

( üaniietenp1
Möbl . Zim.. Man ?, us« .

Mädihen.
23 Jahre alt . sucht zum

.15. ds. Mts . in kleinen , - „ M —■— -
| Haushalt Stellung , auch Keller , Remisen, Stall , re.

Möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer mit zwei
Betten zu vermieten.
Näh . Svankus . Albrecht-
ftrabe 39, Hth. Part.

BMa
mtt Mdrerrn Zimmern

Küche im Stadt-
rentmm zu mieten

5«-. 1SS-. 280-, 3SSV88
Mark auf Hyp. sof. oder
1. -zan. auszuleihen . Max
Berghausen. Riehlstr. 12.

. . Graue Wolldecke
sucht zirka 1 Mell, zwecks lu , verk. Landersheim.

01?^?̂ ,° , Selenenstrabe 27. Vdb. 3,nkauf von
ses . sehr hohe Verzinsung.
Off. u. B. 138 Tasbl .-Ps. Amerikaner!

bei Ausländern . Off."
S . 149 Ta sbl .-Nerlaa.

u.

(0

UM
tt
en.
ti

nur solche." dieI I. tUkikkükk
Sausern gearb. Beschästlsunĝ in allen' '^ -SEn oder geteilt

^ch meldenILsarbeiten erf Reih zu verm. Nah. zrWbe 6.
«mädchT'A

13-
Rsnatsfra«
-Mädchen dreimal:;2‘«otnen o

jR^ titch gesucht.
^W rabe 32. Bdh.

NsHZnkTZ

#nÄrl WMu
sesN ^ tliÄ Freitags
—2dLlL ei.dstrabe OS

_ — | auf gute Behandlung.
. -stau gutes Essen. Stellung bei
Weinberg - 1Kindern nicht ausgeschl.

Offerten unter K. 151 an
den Tagbl .-Berlaa.

/vm,. zu
erfragen bei Ilrbaniak.
Kornersstabe 4. 1.

Junge Frau
Lotz. sucht tagsüber Beschästig.

im Haushalt . Offerten u.
D. 152 an den Tasbl .-BI. !
M suA nchmitlüsiS
etliche Stunden Beschäft.
Off, u. W. 154 Tagbl .-B.
l Männliche Versauen 1
^Nr .r -!nSi,i,? «che»Vrrf»'raI ^ !

j grembentieime]
W fflföl M«

1 Bett , und Mans . s. frei.
Pension Chrisiians.

Rbeinstrabe 62.

«esilcht

Zimmer
behaglich eingerichtet,
Zentralheiz ./Kurhaus.
und Theater -NSqe, zu j
verm. Tonnend -ra er
Ttratze 24.

22 I . alt . ffrm in Eilen -. I /-
"r —̂ Kolonialwaren.  Haus - u. f

Küchengeräten, sucht, ge- Imvpuo. Bubkra» ^ . -i uweua-'raien. iuon. ge-
E*?rf!cn  fiir sfoben sfätzt auf gute Zeugnisse.
Mt . Reinh-rdt Stellung als erster Ber-
LAenMse78"°^ t' Ellen- ^ Lageristo. Erved.
^rstLusE

Wjiji l

7=- 7— | Auch in grob. Betrieb an-
Eamstag aenebm. Eintritt kann z.

Neumann . Ii . j . 23 erfolgen. Zusckr.
u 3 . 23 Tagbl .-B . F200v

Gut möbliertes
« »- H. » « z. (2 ®.)
'SÄSÄ
an den Tagbl .-Berlag.

. . . „ mieten >Ä ° ,WU . WMg«
sucht. Offerten u. A». 153! Bevorz ^ ^^Medizinaldrog ..
an den Tagbl .-Berlag. im Rabnböfsviertel . Zur

sofort. .Verfüg . 12 bis 15
Wohmngsgesuch. « M -

r *>68 980 Mark
‘fegen bvootbekar. und
tonst. Sicherheit , für
geschastl. Zwecke von
Kaufmann gesucht. 401
Vroz. Verzins, zngesich.
Gef Off. u. O. 1541
an den Tagbl .-Verl.

Notaeldiamml .. alles seit.
Serien , zu verk. Off. u.
O. 152 Tagbl .-Nerlaa.

IfnliplM

sucht 3—4 Zim. m. Küche Beteilig „
unntöbL, evtl , als Teilw ' Kp i a - 1 bis 2 Millionen
in beff. Hause. Tausch- Mark v. Rentn . ges. Off.
wohn, in Villa ausw k I unter E. 152 Tagol .-Perl.wohn, in Villa ausw . k.
angeb. werden. Angebote
unter O. 151 an den
Tagbl .-Verlag erbeten
Suche 3—4- Zimmer-

Wohnung
abgeschlossen, oder mit
Küchenbenutzung, mit all
Komfort Offert , unter

153 Taabl .-Verlaq

Suche Mich mit
1—208 008

tätig zu beteiligen . Off.
u. I . 151 Tagbl .-Verlag.

. .. Teilhaber, still,
lllionen für gutgebendes Geschäft

100 000 Mk. Einlage so- ,
fort gesucht Offerten u. ^

- schlub. zu verk. Drehwald,

Eltenbein -SÄnitz . Barock
(relig . Bild . 24 X32 cm).
3 Elib .-Vortr . 7X10 cm
«Könige a. d. Mittelalt .) .
1 Oelgem .. 1. Rokokotisch
zu verkaufen . Anfrag . n.
A. 375 an den Taab k.-V.

Vboto-Ävvarat (9X12 ).
Dagor ., Schlitzver-

MMbil«

^ ^ avitalien -Eesuchel

J Jabnstrabe 38.__
Für Sportleute.

Ruder - Train .-Avvarat,

! sucht
i gegen hödisfe

Zahlung
schön möblierte

Bankbeamter sucht
30—40 000 Mark

gegen 15 Proz . Zinsen u.
AonatL Rückzahlung von2500 m.  zu leih .. Möbel-
äckierbeit im Werte von
250 000 Mk. Off. erb. u.
H. 154 Tagbl .-Verlag.

- - - -j.... j =-u,uiu .5<Mjyuuu,
CSSSESED Äi,“

irtr onlirtiie bei -Wittich, , Hochstätten-Etagenhaus
und Villa

zu verkaufen
Rhrm.-Lotbring.

-zmmobilren -Bureau
Häfnergasie 12.

. - Hochstätten-strabe 16. Ddb . 2 r.

Vlüthner-Flügel

ErstNassiges Unternehmen der Autobranche sucht.
der Geldentwertung entsprechend,

neu. Mignon , schwarz, ab-
zugeben. Reflekt . belieb,
jckre Adresse sofort unter
T. 153 an den Tagblatt-
n êrloo zu rickten._

Guterbaltener

13-6-Z.-Wohnung
, inklusive Möbeikauf.
Wird sehr gut be¬
zahlt . Offerten unter I

| O . tSS  Tagbl.-Verl.

Geldentwertung entsprechend, 4yir • * W

stillen Teilhaber »lü gel*  I zu verkaufen.
mit 5 bis 10 Millisnen Mark.

Gewinn und gute Verzinsung wird garant ert.
Offerten unter L.  152 an den Tagbl.-Bellag.

r200vzu verkaufen.
nvi. Biebrich.
Wiesbadener Sst . 87. P.

1—2 mööl. Zimmer
Für Ausländer

ur eine junge Dame ge- ,
luckt. Offert , u. D. 156
an den Taabl.-Verlaa.

I mehrere Billen und Etagenhanjer zu kaufen gesuchtAngebote an Robert Götz, Rhe>nstraße 91.Tel. 48-10.

Künstler*
Mandoline , j

16 Saiten,
verkauft Liier,
Langgasse 28, I.



Äl»
und. Mäntel vcrk. Kunz.Mernstrabe 47 3.
Billig zu verkaufen!

Hochfeine Chaiselongue.
uol. lt . Kleiderschr.. vol.
^ .-Schceibtisck. Paneeldr.(Eichen) Kindertoilette.
Sandtuchhalter. Elaskast..
eg- Bettstelle. Koviervr.
jäheres bei Schauerer.Gobenckrabe 16̂ Mtb i>.

WAMWU

in bester hiesiger Geschäftslage, mit vier Büroräumen
> und langrahrrger Auslandskundschaft

sofort zu übernehmen.
Anfragen unter A. 372 an den Taabl.-Rerlaa.

Automobil
l. neues Adler. 9/24' PS. Landaulet.
l neue Adler- 18/60 PS. Limousine

hochelegant, somit lieferbar. P200v
Halbach, Hamburg, Schlüterstr. 3?

Gelegenheit!
2Vj  PS ., 2 Adieraagen

Merjes-Mffer
kaufen gesucht. Bauer.

Holländer. Eisenbahn od.
Danuffmaschine zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter S. 182 anden Taabl.-Nerlaa.

MM . « im.
Blei. Zinn rc,. alte Liist..
Badeofen. Bücher. Zeit¬
schriftenu. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch. Still,
BlüHerstrabe 3 Hof.

elephon 6068.

Euterhaltene
, , Nähmaschine
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
W. 151 an d. Tagbl.-Nl.

®Felle ©
kauft zum Tagespreis

üoninfßlfö 259 W.
~ ' ‘ “out.

' Bk _28j

Freitag, 10. November 1922.

Seltene Gele
25 000 Mk. zu vk. Müller, I ŝdribneu 21/„  mucrwagen i
Walramstrabe 20. H I rassiger edier tragen , 12/34 ollen, I ^ ^ ,
^rachtv . rund geh kieff lj(. s?hönstfi  ? u/. dem  Markt , fast neu, u. Weibweinflaschen
naturlasierte mit alPrn Komkorl. ausgestattet . vis 3 Falirzsn^s kaiffe zu hohem Preis.

Qiifhrt umständehalber äusserst preiswert zu verkaufen I Spanische Weinstube
| Offerten unter Z. 80 an den Tae-hl -Verla»

Ä --

Brillanten
Zahngebisse

-ch- «NU. iaiK. »."^ av - - ylatin
fHtf - !i ^ ^ i"iößIi !-u.Silögr=

. . Mt
Metalle rc. k. D. Sivver.

Blumenstrabe 17.
Guterh. Küchenschrank .Ein  prima herrschaft-

l& es  eichenes Schlaf
j zrmmrr und
Betten mit
zu verk.
marckring 11. i St

su verkaufen.
Albrechtstrabe 4a 4, Et.
üoliiliiäai'ßn̂ innit.
zu verkaufen.

guter Tisch, getragene
Kleider̂ fur 17—18 Jahre
akten Jüngling zu ver- ,.
kaufen. Weber. Morin-1stehen zum Verkauf.
lLG -MMtbv _ _ Kaanenberg.. Elektr. Staub,auger, I O . -
ein Esel (Marke ..Steil "),
sonne guterbalt. Schuhe.
Kleider und Wäsche für
Mädchen von 5 bis
,0 Jahren zu verkaufen.
Althoff. Lanzstr. 7. Ruf-
Rr. 6208._Elektr. Motor
,'i PS.. Drehftrom. mit
Anmller. neu. zu verk.
— Lut, Göbenstrabe 13.

flotor

I Juan Berta.-Mi chelsberg 7.
. Dame sucht Teppich I , Trockenes

L? M en-ert WWIz
kaufen. Gefällige Offert. Zielen kauft+ CV fti v ... I IV Th«rtS VW

ZMügSPpM
Bücher, Hefte. Akten. I
Journale. Pappdeckel und
Attpayierz. Einftampf. b. fHauser

38 Vismarckring 38.

erzielen Sie nur bei £ a

ich« «an «.i= tauten. Gefällige Offert fielen rauft 38  Bismar -krin« « j «• ■ « » uinnaBl WwS

M W isaAg b-» XÄ .ns .att t*
- Steppdecken od. 1 in rot! » — . . . . % - - - - - --inYrtu 121i f j.. ...r.. . . I sSiiix ak  Zs ...» B? ■ ■ I f ira' n Cl m. tax m̂Steppdecken od. 1 in rot.

zu kaufen. Zu erfragenim Tagbl.-Verlaa. Bt
Schreibmaschine

1°. kauf ges. Sulzberger,Adelbetdttr. 76. Tel 772

¥ ^ |, .,£ S „, IÄ l6Ä.
’m ‘ “ * lrwm

'— “ — jtt. Flügel
r gutes

Pi «mo
I gegen guten Preis sofort
m f?-H>ren' Offerten unterW. 153 an den Voghi m

Mittl.WMM
am liebst, im Taunus,
gegen bare Auszahl,
sofort zu kaufen ge¬
sucht. Vermittl. er¬
wünscht. Off. unter
A. 867 Tagbl.-Verl.

Mn uni)KM
>auch Bruch sowie Zahngebiss«

kauft und zahlt höchste Tagespreise,
luxus- und umsatzsteuerfrei, ungeniert und diskret

sehr gut orbalten, 1 Zyl ., j geK. inügl" im' Ẑentrum2 PS., geleg. kl.
*u verkaufen : LüfK- Konditorei.

Gebp . Pfeiffer . &°Pe Bezahlung. Angeb.

—TL'

Stutzflügel
bis 350800.

Piano
. bis 250 800 Ml.

|i*t ""“"Svi “ ueiiuuien. > Brittantrtna . kgufen gesucht. Off. an!
teÄLlli obet anderen Rrillant- hMa^ KoleiM^ L.

SBctStt Kinderwagen- schmuck geg. gute Bezahl. kaufen gesucht i
rote neu, verk. Erpresse, gesucht. Offerten unter | u)tt)Qt;?C5S. 154 an den Taabl.-M

Wll -. EM-,

als Fachmann

Pa»!WelMim,
ÜÄfl J , 1. (M

, Quecksilber.
auch ungereinigt, zu kauf,gesucht.

Dr. Sakom. Chemiker,Adolssallee 13.

Oranienstraste 58. 3
Ein fast neuer Stuben-

«asen für Baby, mit
Garnrtur und Einlage
ftra&rl SeftIen’ Abeaa-

Motorrad
ko. ©.) billig zu verk.

_ _ Holdmann.
^loste r,Marentdal 17.Herren-Rad. guterhalten,
billig zu verk. Lei Heinz.
Naulbrumienstrahe kl, 1
Gebr. Autodecken

760x 90,
otorraddecken 26  x 21/4
IntofchlKuche 760x 90,

zu verkaufen.
Edmund Schmitz.-- —Adol fsallee 11.
Werser Herd.

«uterh u. Gasherd. 3flam. . _
su verk. Mauer, Keller- l Japan -. China - «.

R»aioiua-Ofen— — I Orient -Gegenstände
mit Vernickelung zu ver- ai heJ ?rt . ei-nschlieblich
kaufen. Pöhler. Rhein- Ant,amtaten, kauftgauer Strane 7 k! » ! _ « . Wemrtch,
- « SiT 11- - Wilbelmstras-e 60
SU verkaufen. Näheres Antiouitäten
ffrau Fud. Rauenthaler cr, r - v
Straste 10. 2 St . Perser Teppiche,
komvl.' ^ etlicheKirsch- Gemälde .Juwelen,
DZLLLiLL Gold - und Silber-
A -"L/LnlT gegenständeschube Vorhänge. Näh. «egen kehr hoben Preis
bei .Adamantoff. Martin - ^ kaufen gesucht.
ftrage 9. 2. _ _ , Wagmann.

c-aalg. 38 u. Rerostr 28
Televbon 2064

Mz-UsRe!
(Seal ) zu kaufen gesucht.Gertch.

'̂̂ K.siüm9' ^
(®r 44) mit lg. Jacke zu
kaufen, gesucht. Fischer.
Dotzbeimer Str . 60. V.
Guterh. deutscher oder

Minor Rheinstr. 106.
Klavier

_L

.guterhalten. zu kaufen ge- !
^ , sucht . Offerten anSilber-u. «Rauentbaler Kfm. Rauenthaler Strafe» s.

Dublee - tzkammoph«»
Gegenstände und Bruch
kauff̂ zu höchsten Preisen\ Angeb. an M. Schuld

Bruch km gutem Zustand), evt. !Imit Vlatten , zu k. gesucht..Angeb. an “ '
Marktstrai;, 1L_
8M1S « » M.
Etzzim., Herren- Zimmer.
Salon 1 Pianino . drei
Teppicheu. Klubmobel zu
kaufen. Offerten unter
U. 128 an den Taabl.-Vl.

Bekanntmachung.
die geehrten Herrschaften aufmerksam,

dali ich nachweislich höchste Preise zahle für

'j ,m-».
Zahngelusse,Uhren,Ketten,Ringe, Bestecke

Wagemannsfr. ^3 . 2. 8t06k.>1 «.u.̂ um I0W eueirtet, ungeniert und diskret
Kein Laden, ungeniertu. diskret.In 119* Stiststr.21, Gth. P

F. Schiffer . Telephon S499.  I
s sollen Sie

Brillanten
|Platin,H- und Silhsrsiefasij

Zahngshisseu.dergl.
verkaufen 7 Gehen Sie zum Fachmann

F. Schssfiein , Geld-u.SHberschmiede-Wsrksfatt
nur obere Webergasse SS.

On parle francais.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
nee !J bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
fr0* " “ te genau auf Hausnummer zu achten."-“

öoid-, Silber-,
Platinoegenliändi

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Uteiiel,
113 Goldgasse 13

■ Zahle Valutapreise
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin.

Gold, und Silber -GegenständeZdhng
in Edelmetall u. solchi
Thermokauter , ROTlla„ e.

Keesen, Wastemaansfr. 5>t.
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte .’

kauft z. höchst. Preisen ^

Brillanten
Peräen,

Gold-

4i
Juwelen,
I- u. SHk

gegenstände

Platin

im Mofe
rechts.

von ca. 30  Pferden bei
iaglicher Abholung n-u
i'U vergeben. Anaeb. an
L. Rettenmayer,

Nikolasstrasie5.

Dpp I Guterh. deutscher oder
»II mir fnlL Smyrna -Teppich
5 « fMH ? IOl )ttt . aus Privathand zu kauf.

Berk, -vracke. Smokings gesucht. Angebote mit
Gehrocke. Raglan, lieber- Breis u. Grobe an Lerche,zieher. .schwarzeu. gestr. IBachmayerstrabe7. 2.
vosen- sowro Sakkoanzüge ^ Eine kleine '
von 0,00 Mk. an auch a. Briefmarken - Sammlung
TeilzaülÄng. Steimann. (ausl . Marken) zu kaufen
Rauenthaler Strabe 7. gesucht. MH. bei Scherer
hinter der Ringkirche. Dotzheimer Str . 33 3

Schlafzimmer
u. Speisezimmer
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
Z. 28 an Tagbl.-Berl. i

Wegen großen Nachfrage i
zahle jeden annehmbaren!
“ fassen-Preis!

außerdem wird jede Luxus- bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommenfür

Münchener Kunsthandlung
benötigt dringend

1Schlafzimmer
?üchen-Einrichtung.1 Nahmaicknne gesucht.

Büfett, Schreibtisch.
Vertiko. Polstergarnitur,
Spiegel- oder Kleider-
chrank suche zu kaufen.
Offerten unter I . 126 an
den Taabl.-Verloa._Vitrine
- Teppiche, ein hellerer
Puvvenwagen. zu kaufen
gesucht. Offert, u. SB. 125
fl-n- den Taabl -Nei-sgg

Einen gebrauchten ein-
oder zweitürigen

SelilUM
Seif. Mrsmöbe!
Schreibtisch. Aktenschrank.
Kallenlckrank gesucht. Off

129 Taabl.-Nerhig'

Brillanten
Perlen,Smaragden—,

dold-n-Silbergegenstäniie
Platin , Brennstifte

Zahn ^ebisse
bessere Herren*u. Damen-Pelze etc.

Gmsshut Q7Wagemannstr . w f

iÄNSA- BORÖ
Einser Str

sowielCelifiiriseto .,Gemälde

guter Meister- Üüf l | | Uitäf 6S1
*u Tagespreise » .

Sofortige Barzahlung.
Strengste Diskretion.
Luxussteuer wird diemi.

Eilofferten unter M. G. 5301
b.  L Stock

Telephon 4424.
den Tagbl.-Verlag

an
F 86

Suche

Stleginleilsituf In Uhesi-
?tte? tob?renbe“fll? d“ nWettett

^̂ u^ Kvrn ^ Melandstrab̂ ĝ ^ EH

unö MhWschlnM
guterbalten. PH. Schmidt,
«neüenaustrabe 1.

O.  W. Beckel
Ikauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
jGold-,Silber-u.Platingegenstände
Iauch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art
I Oeail« Budianano.

«Uet Art kaust Sammler,
an den Tagbl.-Berlag. Offerten u. » . ISS
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Oold^ ■raraiai «MNMIMMIMIMMMM

sse
Gegenstände höheren Preisen'

pegen-
stand»|

wie jede Konkurrenz

(Spez . Alle Zahng eblsse)

]ol . Mosenfeld , 15 Wägern an nstr aße 15
- - - xitesle «, Geschäft am w #. . 10

HlM 'W| WAVfcWUVk \ VUVrtVVW %w
fain/t üb—_ _ •_ ,

........ allaArbeiter !!
nmebtomfe

I wol]en  j 3* noch billig und gut kaufen , nur

IFf*̂ iici «gund Semsfag
den ganzen Tatr eenffWt

II
Für feine Pension suche sofort folgendes

gutes Mobiliar und
Einrichtungen

A vl ®^  Ar Jabrmäl
jSS & s:

, Jahrmärkte
tet sich streb-

i w* v.\* vmcii . (srfoxbeTl
Kamtal 30 000 ML Off

,f55 Ta gdl.-Verlaa.
®an lS ?4e preiswerteWaren

_ aller Art
di», srampl. Schlafzim.-Einricbtiuigen5WS -?elo4‘

mit 1 u»d 2 Bett . «, r K '.'L .L . N'

apartes Privat-Speisezimmer, Z Abonnement
-5 eteg. Salon-Einrichtung, 5 LäffAf
? la Piano cd.FIQgel,evtl, mit Vorsetmrf {& &," “
> Klubmdbel , Bibliothek , > 1 „ Bitte.
3 Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche 5 ntüTu Ä f rQU
4 und  Portieren . 51 bittet edeldenkend^ 'serr'
5, Gef. Offerten unter D. 128 an TagbL -Verlag t fJl attent « m abgelegte

41 Aindersachen. Offerten,u.

den ganzen Tag geöffnet,

itefsi E^ deni
nur eine Treppe

Arbelfs-
Ma n ehester ■
feldgraue
gestreifte

ur eine Treppe

'Hosoa

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM1

Jiauptmann -OTlorgenfeier
(zu Gerhart Hauptmanns 60. Geburtsteg ).

Wilii Dünwald (Bonn) spricht
August Momber (Staats theater ) rezitiert

(aus Hanneles Himmelfahrt / Der arme Heinrich
Michael Kramer / Griechischer Frühling / Ketzer
von So ana ). Vorspruch von Fritz von Unruh

p, ätze zu Mb. 50.— iF der" Bücherstube'
Wilhelm traße 6. Fernruf 2143. ’1018

sowie Breectaes - Hosen in feinster Ausführung
noch zu sehr billigen Preisen im

Offerten j
an den

AnlraBäfsl ^ c| ®r •
A. Glücklich.

ffMwbberf 7,1 r.

jSp©Ser Ball
jeden Dienstag , Freitag und Samstag.

Anfang 8 Uhr:
Neoela Jazz-Band-Kapelle.

Cafe ^öIkeHsisiadj Rlielnsfr.17.
Extra hergerichteter Saal.

MMW löeselWst ffiiffijaöaL 8.
Sn Gemeinschaft mit der Stadt . Kurverwaltung

im kleinen Saale de? Kurhauses : H
Montag , den 13. November 1922, 8 Ahr:

Gerhardt Hauptmann Feier
zu feinem 60. Geburtstage.

I)r ©*nft Heilborn (Berlin ) spricht über „Gerhardt

LNLU 'LK
Sans Olden (Wiesbaden) liest aus Hauptmanns Werken

EintritlÄarten für Nichtmit»lieber ru nn «m • » *

’ F291

Jfcmdköffizr,
Ischen . Brie .ft.aco h*** _Damentaschen , Brieftaschen, ’ Zigarren - Etuis

Portemonnaies in größter Auswahl.  1004
A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

y .V.VAV.-W VW AWJW..A-.J I
^wiuai . . - — - - I

- — ■ - - - - « ■ ■ mb ■ ■■ trtrarm  I — - " **** -cmuu .sgu.

Hntoirflf ll Schäferhündin̂ ^erte E. 990.
EM _ j ! ff.ch- farbi ^ ^ d Namen ° bbo!en. . , ,

...Hannerle dör.. Montan
i. . >>.. . ^ 1'umsiaroia a, d. Namen - , ,,» 1̂088 Adelheid-"NN̂le bör.Montag»»»> —-•9a7‘

str . 53, 2 I. 2- 3. I fld . ^Gegen I f ffitiiibnfic
TOFS - ÜTltoSiro Dtt ? " Sebastian"llchh Kerichtsstrabe 9. I Nauentbalor ^ ir . 1 '

Msretrs GHMn
Kleine

Geldtasche

« " " ». « eoaman.
Nauentdaso r Str . 6 a r \
@nt oufen Duufe brounr̂

iVWWek

20 999 Inhalt , u. and..
auf Bahnsteig 2 Donners-
ion llhr auf Bank
liegen gelassen. Ab-ugeb.
gegen höbe Belohnung

_Aapellenstraiie 58.

Beionüers günstig
Pianos

.sowie Harmoniums
mit edlem Orgelton . auch

lohne Notenkenntn .. vier-
ffffch kuvie7tl Gegen Be- 1nÄ ^nit ^ Ateis ^M° i»

EesWl.lkWfehüÜW^
Fuhren

Verloren !Rrnênen̂""̂ mittags

«ä 'ÄfÄ MöifitHöiip
~ ^e 3- 3- --1 revariert bei billigster

- - —
(unterer Saal ) ^

Samstag , dsn 11. November, abends8 Uhr,
und Sonntag , den 12. November, abends6 Uhr:

Großes Radrennen!

t«M . -
I “fbler hn
,» a®

Berechnung
S . Saaa u. W. Rose.

Weitz-
auberw . ryrwvß*  i seuBnagen in u:

verloren auf dem Wege öem  H ° use.
Zlbrecht- Wielandstrahe . «
Sesen Belohnung abzu- - ^ Ä -WMeLLdb î- L-
Seben auf dem Fundbüro . Tücht. Schneiderm
Lriedrickstrahe. emvf. sich,n u. aust. d. H.

Tagbl .-Bl.mw

auf „ Homme -Trainer - Apparat .
Es starten die bekannten Berufsf ahrern

Jean Weiß, Frankfurta. M. [Weltrekord].
J . Bohn, Schneh. J . Würz , Mainz. F. Knappke,
Frankfurt. Roth , Worms. Schulze , Ltidwigshafen
W. inert Mannheim. Fabian , kein. Esehmann’

Schwan, Hannover. Schneider , München usw.
Vorverkauf bei M. Spie - , Fahrradhandlung,

Albrecbtstrale 4D, und rn der Abendkasse.

Walhalla.
[tee Parry

in

[Oie Tochter des
Wucherers.

Tragödie einer Ehe
in 6 Akten.

{Prof.Rehhein hifftaus.
JSchwank in 3 Akten
I mit Leo Penftert.

Anfang 4 Uhr.

aufgehoben. Ttammkarten.
Frau Warrcns G .werbe
Schauspiel in i Aufzügen von

Bernard Shmo.
3n Scene gesetzt von Dr. HansBurbaum.
Frau Kltty Warren . M. Kuhn
ß »!-. i. Tocht. . . Joh . MuubSie George Crosts . Dr. Paul

Gerhardsm!. V Duftav Schwad
Jottor S. Gardner . P . Wiegner
stranh s. Sohn . . K. L. Diehl
Nach dem s. Aufzug 10 Mn.

Pause
Anfang 7, Ende ».so Uhr

| KNhM-MsizUf

kmepliüfi-Tlieater.J
Taunssstr. I. Fernspr. 140.

Oie Dame ,
und ihr friseisr
Filmspiel in 6 Akten]
von Heinz Ullstein.

Gegründet 1907.

Sonntag , den 12. November 1822 . i
abends 71/ , Uhr , im Kasinosaal.

Friedrichstraße 22:

I.Vereins-Konzert.

veri.
gctbcrftraRi* aa ä

Berkoren

Metallbstften
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir. anPriv ., Katal. Z. frei._ fertigt . ,lr-an-5 nv *Katal - Z- frei.

tadellos an . Off Eisenmobeifahrik Suhl fThflr.) n.
154 an den Taabl .-Bl

Ni dem Wege Kapellen-
Ittahe nach dem Bostdüro
..Berliner Hof". Lang-
^ ^ ^ Schühenbolpost,1 Ataulwurfmuff.
Aozugeben gegen hohe
v Stock ^ "^ llenftraße 8

, Bügler,»
sucht Privatkunden . Off.
u. v . 153 Tagbl .-Berlag.

|| R ittern

öebrauchsni,
Warenr^

Mitwirkende : Herr Kammermusiker
- p a « l Jeschke (Cello);

Leitung : Herr Kapellmeister Gustav Utermöhlen.
Einiriltspreisei Numerierte Plätze Mk . 75 .—.

„ Unnumerierte Plätze Rlk . 50 .—.
. Kartenverkauf b i Mitglied Jäger . Friseur
Am Romertor 3 sowie abends an der Kasse

Der Shimmy-Affe.
(Der Affe als Lebens - ]

retter )
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.
Wochentags nachm,
ermäßigte Preise.

Anfan >4. Sonnt 3 !" '

Samstag , 11. Norembsr.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Ausgefäthrt von der Orchester-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

m Max Fmzel.
t - TÄfels -Marsch von Suppe.
2. Ouvertüre zu „Die Heim¬

kehr aus der Fremde«
Mondeissohn.

3. Der Wanderer , Lied
Schubert.

4. Melodien a. d. Oper „Robert
der Teufel “ ron Meyerbaer.
»«^Sirenen,Walzer v.Lehar.

6. In der Waldschmiede von
Ellenberg.

7. Offenbachiana , Potpourri
▼on Conradi.

von

von

AM

Brauner
Skunks - Kragen

A *b.. leicht wieder zu
Kennen MittwochabendMnrichtvortr . kl. Kurb .-

K  liegen gelass.da K.-ffriedr .-Dl ..
R °ber- u. Langg . verlor.

‘’Btrca
PPPchüngI

( Waaranf Jeilig Seist“
Diner MAIIW » c __.

Staats -Theater.
Erotzes Haus.

Samstag , ll . November,
» «tausgehobenemAbonnenten.

Die KsLrdLSfürstin.
Operette in drei Akten. Muktk

von L. Ktlmln.

Ab. A r.ani.... -
gbaeben gegen, kehr ««de

SuMso be5 moe5
r;. . Fuchspelz
iÄfä "s& iwi "'

EXistenz!
Wir suchen zur Ueber-

na^me der dortigen
B leinvertretung unserer I
mehrfach patentierten u
hervo.rag . begutachteten,
Apparate (Massenartikel) I
einen Herrn , der ge- |
wil t ist, s ch e. dauernde I
ßrofee Ex stenz zu grün,
den. Für Lag rhaltung
10—50000  Mk . in bar
erforderl . Borkenntn . u.
besond. Räumlichk. n cht
erforderl . Bewerber w.
ausführ >. Off. einreichen
unter I . G. «825 an
R dolf Moffe, Magde¬
burg. F86

ffliaiiti Bahnhof,
str. S. sternr. 27»*.

Diner MAINZ Lonper]
Vorzügliche  Küche . Solide Preise.

Mfft Eeop. Maria . Fr. Prüter
| ^ nbUte. T. Frau M.DopvelbauerI RonaId.brid.Lohn. Erich Lange
K»"itesse Stasi . . Th. MiMer-
Drai Kancsianu. B. Herrmâ nSywaVarescu. Maria Bommer
v. Rohnsdorff. L. Keppera. « .
SS" 2errfes- - Ha »o Bernhkft
Mm Srave . . . ®. Lehrmann| v. Mero x Ä

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Sonaten - Abend.
Mitwrkende ; Koiuertmeistez
Wi .fneU Hanke , Violine : Kam-
mermuaitir Alfred Jeschke.
Vieloncello ; Hammarmuaikei
Fra » Ilanneberg : r .ete ; Walt

incher -Mainz , Kiavi . r.
1. Sonate fttr Klaviera.Vljline

U-dar, op. 13 von E. «risse
a) Lento doloroae—al eare
vivace, b) Allegretto tran-
oixlilo, e) Allegro animato.
Ja ,Fl«te d» Pan, Sonatef
Flöten.Klavierv.J .Mongnet
Pan u.̂ die Schäfer—>an“ J pan u die

Sehl
!für Export
laufend abzugeben . F47

Samsteg , 11 . 11 . 22: pigl j
Gemttfl . Bierabend.

Freikonzert. Absingen von Chorüedem. ,
Ausschank Ia Mainzer Aktien -Bier . I

u . die VSgsl
Nymphen.

3. Sonate für Vloloneello nnd
Klavier , op . * v. R. StrauA
Allegre oon hrie — Andante
ma non troppo — Finale
(Allegro vivo ).

8 ühr abends im kleinen Saal:
Russisch. Kleinkunstabend

I ” _ H-Weyrauch
| o. Ezersnyi (Kava- F. Men-e'( »er - . * . Russen

IKöblg , Bad Homburg,
| Frankfurter Landstr . 64.

Voranzeige!

End" y ( «er - . 4b.  Russen
I oh ff **. Kreuzmieser| Wettere Krwaliere. Lautemann.

^Schäfer, Marke. Remstedt

Vli6in-k68 tsup3n1„Akropol“
Skfewalbadiep SfraRe HQ — Dir « n. L .

, ÄrankaCleo
kSelma
I Mia

Daisq
! 8all>

W Mm«!
S <fewalba <her SfraSe 39 - Dir. Willi . Honedter.

Samstag abend 7 Uhr:

Beginn der Künstler- Konzerte
^er  Salonkapelle Fe ^dyBuschardf

Eva Äavsdorf
. Srma Czerny
. Elfriede Heß
>- - Jda Ha"

. Patlla Ktey
Lore Eiegert
Erna Jimn -.e

. • - . Mar » di,nie
ich OberkeNner. Hch. Preutz

I Ritz. NotarIMiks
Ein Äroom . . Hens' Hartmann
Der Zigeunerprimas . K. Anton
Ein Lakai . . . Tonrad Frank
Musik. Leitung: Dr. Tauner.

Rach dem ersten u. zweiten Akt
treten Pausen von fe lt Min. ein.
Anfang 7, Ende etwa ».«» Uhr.

Am Mittwoch abend
Helenenstraße 23 ein

ist vor dem Hause
'traße 23 ein | f * / ff

Leiterwagen I ~ *°0 8
on, . . . . . _ MB Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

eine Wurde lag, abhanden gekommen.
tQL enr" }cî n: ön  stelle der hinteren Quer-
Leiternn*-Mnnc mit  Schnur gespannt,
^ic »ur' re ^ se, Handgriff geflickt. Angaben, j

vrm ttlung des Täters führen̂ erbittet
«rban . Helenenstraße 23. ^

^7x ^ 5
^5

El dufljl
Kein Laden.

für K. Schneider
Rheinstr . 51 , I . St.

Ecke Kirchgasse — Alte Artillerie . Kaserne.

Kleines Haus.
Mefidenz . Theateit .)

Samstag , ll . Rovemdsr.
, Nachmittagsr Uhr.
I Bei aufgehoben. Stammkarten.

Dornröschen.
RindermSrchen in 3 Bildern

, von Robert Bürkner. l
j Szene gesetzt von E. Mebus.

Der KSnig . . . Hans Rodius
I S 1? ^ bnigin . Amalie Laudien

Prinz,h Rösche!'. E. L.Thamnie
] Der Prinz . . . . Etz.  Faff « !

Der Koch. . HeinrichsSZöm I
Di- ' S oct  Ei-ze- tK? 9« ' M. Doppelbauer |

I ^ c * . Vna SchroartzDer fak)rende Gesell )waz* |
Und die 3tie®" nk Serrmann
5 ^ "er H-ndlung: Märchen-l»nv. — Zeit: E, war einmal. .

Man*  Lidarakaja : Ruaalsche
National - and VoiksUeder,

Ziffennerüieder.
de Martini : Oriental . Tante.

Wasili Orloff : Ruse . Balalaika.
Spieler.

Am Flügel : Frau Dr . Assia
Heiligmann.

Programm:
Has Gebet ron Siam ron
A. Rubinatein.

de Marinl.
a) Chanson triste , b) Aul
“ e“ Wege naoh Kaluge,
c) ßtenika Rasin (Bailade)
tLA, a!  den  Bergen , e) Die
Mücken . Jl.  A . Lidjarska.T3Bt von

4. Indischer Tob « v.  deMatini.
L n?̂ sLn(Liekea,ie«.
,• ) JWö Glöokchcn , c) Dorf-
lied , d) Altrusaische Lieder.

„ M. A. Lidarskaja.
5 f* 1*1»11“ - „ Wasili Orlieff.7. Arabischer Nationaltanz vonde Mazini.

Am Flügel:
trau Dr . A. Heüigmaan.

—_ Annahme von
* Srutk » AuftrLuen

jeder Art , sovrie in
jedem Umfange im
Druckerei '̂Kontor
Schalterhalle links
L .SchellenSerg 'lch«
Luchdruckerei c

I Vlesöaden ec
ganggaffc Nr . 21
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Vlsklrr . ^ SiZlukb - OuLoliS

• Taonautr . 2
Verdingung

Unsere Rosemarie
ist angekommen.

Ludwig Gutmann u. Frau
Walkmühlstraße 4.

American Sine.
egelmä £3Ige Passagier *- and Frachidasttpft

Hamburg- Kew Horb.

^ieSÄreinetatieitcn für 3 Dovoelwohnbäuser
art der Labnftratze sollen , vergeben werden. Unter-
l$ ae\  Eonnen bei uns für 75 Mk. bezogen werden.
Angebotserofmung am Samstag , den 18. Nosbr . 22.
vormittags 9 Ubr. xozg

Städtisches Sochbauamt.

Die Vollbäder bleiben bis auf weiteres jede
00,1  Sonntag s bis einschlietzlichDienstag

geschlossen. An den übrigen Tagen ist geöffnet:
Schlobvlatzbad: vorm . 9K—1 und nachm. 2—8 Ubr.
Rheinstrabebad : vorm. 9X—1H  u . „chm. 2*4—8 Ubr.
Rsonstratzebad : oem . 9>4—12*4 u. nchm. 1K—8 Ubr.

Sonnabend » dl» Ubr in allen Anstalten.
Wiesbaden , den 9. R- oember 1S22. F283

_ _ Der Magistrat.

Pa &sagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „ Mongolin " . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „IVfanchuria " .
Doppelschraubendampfer „Mongolin"
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelsehraubendampfer „Manchuria " .
Doppelschraubendampfer „Mongolin " . .

Frachtdampfep,

Vereinigte Königs-n.SaaraSuiite
Aktiengesellschaft

fila- Bergb ^ u. Hüttenbefrieb»
3. Febi »,

£famhiirg -!3aItimore , HambupgaBoston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born L Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

MK

Adelheidstratze:
Lebmami . Ecke Adolssallee.

Adolfsallee:
Groll . Ecks Eoethestrabe.

Albrechtstratze:
Krause. Albrechtstratze 34

Bahnhofstratze:
Kietz, Rbeinstratze 27.

Bertramstratze:
Prinz . Ecke Eleonorenstrabe.

Bismarckring:
Loth Nachfolger. Ecke Dorckstratze.

Bleichstratze:
Schott. Ecke Hellmundstrabe.

Blücherstratze:
Preis . Blücherstratze 4.

Dambachtal:
vendrich Nachf., Ecke Kaoellenftr.
__ . Dotzheimer Stratze:

Ludwig Gufmann
Prcziosa Büro -Einrichtungshaus

Frankfurt a . Bl., Kaiserstr. 44.Krause. Albrechtstratze 34
Rauenthaler Stratze

Diebl . Ecke Wallufer u. Ei
Stratze.

Riehlstratze:
Bund . Nieblstratze 3.

Röderstratze:
Adam. Röderstratze 27.

Römerberg:
Krug . Römerberg 7.
9tev.  Römerberg 29.
_ . t M Rheinstratze:
©u &. Rbeinstratze 27.
_ . _ Saalgasse.

Neue fertige

[ Herren - Raglans
Marengo -Paletots

sowie Anzügeu. Herrenstoffe
noch sehr preiswert abzugeben.

S . Blum , Luisenstr.26,Gill . 1.

Ziehkarren
2r »drig, mit und ohne Federn , fertigt sofort nach Ratz

an bei billiger Berechnung:

Eichhorn, Wagner, Sonnenberg
_ Mühlgasse.

8«ch». Ecke Webersasse.
Schulgasse:

Rbönisch, Schulgasse 2.
Schwalbacher Stratze!

Maus . Ecke Adlerstratze.

Kat Wunsch ZahSungserleichterungSWeber . Kaiser -Friedrich -Rins
Fanlbrunnenstratze:

Bierich. Faulbrunnenstratze 3.
Feldstratze:

Echwenck. Feldstratze 24.
Stermel . Feldstratze 10.

Göbenftratze:
Kuders . Göbenftratze 7.
Preis . Blücherstratze 4.

Helenenstratze:
Dorn " ' - -
Nruel

Minor . Ecke Mauritiusstratze.
Sedanplatz:

Kujat, Westendstratze 4.
Steingasse:

Wüst. Steingasse 8.
Ernst Nachfolger. Steinaasse 17.

Walramstratze:
Regelmässige Verbindung
von Breme» über Southampton.
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United.

States Lines
Nächste Abfahrten:

George Washington IS.November
America . 29.Novemb «'r
President Roosevelt 30 November
President Harding . 9. Dezember
George Washington 13.Dezember
Southampton u. Cherbourg l Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 15. >

MT Dauerware. Lange haltbar.
Prima Schlackwurst %Pfd. 145 Mk.
Feine Thür. Bratwurst}4Pfd. 120 Mk.
la GSttinger Salami 34 Pfd.». 140 Mk. an
IM tüäwpsl Kt in .irf!

ca . Va Pfd . in Weißblechdosen 150 Mk
ca -Vi „ „ „ 32a „
Große Dose holl. Vollmilch ine

Ausnahmepreis : J/u Mk.

Fuchs. Walramstratze 12.
Webergasse:

Atzmntz. Webergasse 51.
Weilstratze^

Adam. Röderstratze 27.
Wellritzstratze

iellritzstrabe 9.'
Hermannstratze:

Walramstratze 12.
Jager , Ecke Hellmundstratze.

Hirsch graben:Wüst. Steingasse 6.
Atzmntz. Webergasse 51.

Iahnftratze:
Maus . Jabnstr 2 Ecke Karlsi
Frlschke. Iahnftratze 40.

Kaiser -Friedrich -Rkng
Weber . Kaiser -Friedrich -Ring
Frlschke. Iahnftratze 40.

Kapellenstratze:

Kruel . Wellritzstratze 9.
Westendstratze:

Kujat . Westendstratze 4.
Wilhelmy . Westendstratze 11.

Yorkstratze:
Lotb Nachfolger. Ecke BismarckringBecht. Eneiienaustratze 19.

Zietenring:
Both ». Waterlooftratze 1. Ecke

Zietenring.

nahrhaft , V- Pfd . 110 Mk.

UNITED STATES UWESSfnöriWi Rachl.. Dambachtal.
ftERLIJi W8 WIESBADENit.d. Linden1 Wilhelmstr. 56
und alle bedeutenden Reiscbnnua

General -Vertrehinf : A
^Norddeutscher Uoyd , Bremen eg

Mor« n Sonnabend
«ifcnfc1 r u LaderamiWest vretswe

Winteräpfel
verkauft.

Bamenklclder
noch sehr preiswert.

SOLD , Wellritzstraße 11, 1,
im Hause der Apotheke.

Futterheckers
Lebensmittel-Haus

Midieisberg 21 . Telephon 4910.
2ob . Bachmann.

oldstem
ibersfern

Cet bin eh
ch &Hanken den ~Ke,

Seel bleibt Seel!
Die sprunghaften Erhöhungen der Frachten , Futterkasten und

alle übrigen Lasten zwingen uns , die Preise für alle natürlichen
!enneA

„ . Nur Freitag und Samstag:
bfur ^ff^isch, alle Stücke, ä Pfd . nur 180 Mk.

Sad -fL ä Pfd. 200 Mk., Lebermnrst ä Pfd. 140 Mk
_ Bleichstratze 29.

^feinsten Obstjchaumuein.

2a haben in allen, einschlägigen Geschäften-
mit sofortiger Wirksamkeit zu erhöhen.

Vs- u. 3/s-Liter - Füllung um Mk. 8
Rino-RMlaucanlu. Cafe.

Die Vertreter der natürlichen
Mineralbrunnen Wiesbadens.

Morgen Samstag:

Schlachtfest
wozu freundlichst einladet
Fernsprecher 209.

inimm iiuiminThtfu nu,unmmmnMmni/rim
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